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vom Xrieg .
Deutscher Heeresbericht.

feindliche Angriffe an Somme nnd Maas zu-
rückgeworfen. — Angriffe der Russen abge-
Viesen. — kämpfe in den Karpathen. — Sie
rumänische Vodrutschagrenze von deutschen

und bulgar - schen Truppen überschritten.
WTB . Trohes Hauptquartier . Z. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Artillerieschlacht im Somme « Gebiet hat größte Hes -

tigkeit angenommen . Zwischen Maurepa » und Clery find
gestern abend starke französische Angriffe zusammengebrochen.

Rechts der Maas find dem auf die Front Thiaumont «
Vaux ausgedehnten Vorbereitungsfeuer nur beiderseits der
Straße Vaux - Souville feindliche Angriffe gefolgt ; sie
sind abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des SeneralftltattjflBlIS Pmzeu Scopolb itn Stiem

Nördlich von Z b o r o w setzten erneute starke russische
Kräfte zum Angriff an . Die tapferen unter dem Befehl des Ge-
nerals Eben stehenden Truppen haben sie, zum Teil im Ba -
jonettkampf , restlos zurückgeschlagen.

_ Oestlich und südöstlich »ou Brzezany entspannen fich
ortlich begrenzte Kämpfe . Feindliche Angriffe wurden abge-
diesen , das Gefecht ist an einzelnen Stellen noch im Gange .

In den Karpathen richteten fich die russischen Unter -
"ehmungen hauptsächlich gegen die M a g u r a und die Höhen-
Stellungen südöstlich davon ; fie hatten keinen Erfolg . Dagegen
^lieben die P l o s k a - Höhen (südlich von 3 ielona ) nach
Mehrfachem vergeblichem Ansturm des Gegners in seiner Hand.

Beiderseits der B i st r i tz im rumänischen Grenzgebiet tra -
ten deutsche und österreichisch -ungarische mit feindlichen Bor -
kuppen in Gefechtsfühlung .

Balkan -Kriegsschauplatz .
Die D o b r u d s ch a-Grenze ist zwischen der Donau und dem

schwarzen Meer von deutschen und bulgarischen
Gruppen überschritten . Der rumänische Grenz »
> ch u tz ist unter Verlusten für ihn z u r ü ck g e w o r f e n.

An der mazedonischen Front keine Ereignisse von
Bedeutung .

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

vesterr -ungar. Heeresberichte.
= Wien , 2 . Sept . (SB . B .) Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front gegen Rumänien .

. .. . Bei Orsova haben wir gestern unsere Truppen nach fünf -
"»ige« heftigen Kämpfen auf das Westufer der Cserna zurück¬

genommen . Bei Nagy Szebcken (Hermannstadt ) und nördlich
Brasso (Kronstadt ) folgt der Gegner nur zögernd. Im'dyoxgyo- Eebirge entwickeln sich neue Kämpfe . »

kieeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
In der Bukowina und in den galizischen Waldkarpathen

l
.
efen österreichisch-ungarische und deutsche Streitkräfte zahl -

eich , russische Vorstöße ab . Auch nordwestlich von Maryampol
Eiterten schwere Angriffe des Feindes .

Bei Zborow stellte ein Gegenangriff die Lage wieder her .
Öcrrcsfront des Sentralfeldmarschalla Prinzen Leopold von Kayern.

^ ^
Die aus deutschen und k. und k. Truppen bestehende Armeee

es Generalobersten von Tersztyanszkq wurden gestern nordöst -
ch Und südöstlich von Swiniuchi erneut heftig angegriffen ,

vn Feind drang in das Dorf Korixnica ein , mußte aber
* einem umfassenden Gegenstoß in Unordnung zurückweichen,

in W * 10 Offiziere , 1100 Atann und mehrere Maschinengewehre
o »k.

der Verbündeten , seine blutigen Verluste sind"verordentlich schwer.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Geschütz - und Minenwerferkämpfe an der küstenlim -

bei £? .
5 *ont dauerten in mehreren Abschnitten mit wechseln-

P ^ ^
ärke fort und erstreckten sich auch auf den Raum von

jMii Plöcken -Abschnitt schritt der Feind nach sehr heftigem
ueriefeuer zum Angriff auf den Kl , Pal . Er drang hier

in einen Teil unserer Stellungen ein , wurde aber durch Gegen -

angriff wieder vollständig hinausgeworfen .
An der Tiroler Front scheiterten mehrere Vorstöße schwä -

cherer italienischer Abteilungen am Rufreddo und ein zwei -

maliger Angriff des Gegners auf den Civaron .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Oestlich von Vlora (Valona ) drang eine italienische

Kraftgruppe über die Vojusa vor . Sie wurde in Front und
Flanke gesaßt und in zweitägigem Gefecht zurückgeworfen .

Die Donauslottille versenkte in der unteren Donau ein
rumänisches Kononenboot .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
». Höfer, Feldmarschalleutnant .

*

WTB . Wien , 3. Sept . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front gegen Knmänie ».

Die feindliche Artillerie richtete gestern ihr Feuer gegen
Nagy Szeben (Hermannstadt ). Im Eyorgy «»Gebiet
fühlten die Rumänen gegen unsere Stellungen vor . Unsere
Artillerie trieb die feindlichen Ertundungsabteilungen zurück.
Sonst bei unveränderter Lage keine besonderen Ereignisse .

Heeresfronl des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl
Südwestlich von Fundul Moldovi und westlich von

M o l d a w a schlugen unsere Truppen mehrere russische An-
griffe zurück. Der Berg Ploska südwestlich von Rafailowa
wurde von den Russen nach erbittertem Kampfe genommen .
Südöstlich von Brzezany scheiterte« gester« mehrere starke
russische Vorstöße. Heute setzte der Feind erneuert »um Aa >
griff an.

Seeresfronl de , GeneralftldmarschaS « Prinzen Leopold von Sayern.
Nördlich vonZ b o r o w vereitelten deutsche Truppen der

Armee des Generals von Böhm -Ermolli einen Aagriffsversuch
des Feindes , der nicht aus seinen Gräben herauskam.

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der kü st inländischen Front halten die Ge-

schützkämpfe in mäßiger Stärke an.
Zm Plöcken -Abschnitt trat nach dem von u«s abgeschla-

gegen Angriff zunächst Ruhe ein ; dann lebte die Artillerie -
tiitigkeit wieder auf . An der Front südlich des Fleimstales
scheiterten feindliche Angriffe auf den Colturond » und die
Z au riolscharte .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Oestlich von B l o r a (Valona ) find italienisch « Kräfte er-

neuert über die Vojusa vorgedrungen . Sie wurden schon gestern
ablud zum größten Teil wieder zurückgeworfen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r. Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
— Genf , 4 . Sept . Eine Depesche des „Verl . Tagebl ." von

hier besagt : Die wenigen in Arras erhaltenen Gebäude fallen
nach einer Meldung des „Matin " dem andauernden Bombarde -
ment der deutschen Artillerie zum Opfer , deren Feuer die ganze
Gegend beherrscht .

= London, 4 . Sept . Die Verlustlisten vom 1. und 2. September
enthalten die Namen von 133 Offizieren ( 19 gefallen) und 3134 Mann
und von 106 Offizieren (39 gefallen) und 2760 Mann , außerdem von
326 Australiern ,

Feindliche Kriegsberichte .
WTB . Paris , 3. Septp . (Nicht amtlich) . Amtlicher Heeres-

bericht von gestern nachmittag : An der Sommesront ziemlich starke
Artillerietätigkeit , besonders im Abschnitt von Maurepas und unmit -
telbar südlich vom Flusse. Die Deutschen unternahmen wiederholt
heftige Angriffe gegen die Schützengrabenstücke , die von den Fran -
zosen am 3. August südlich von Estrses erobert worden waren . Es
gelang ihnen einige Stücke um den Prelis fühlbarer Verluste wieder
zu nehmen.

In der Champagne wurden deutsche Erkundungsabteilungen mit
Handgranaten westlich von Auberive und südlich von Tahure zer -
streut . Eine russische Patrouille schlug eine deutsche nordwestlich von
Auberive nach einem lebhaften Kampf in die Flucht.

A» f dem rechten User der Maas verlief die Nacht bewegt infolge
der Nervosität der Deutschen , die die französischen Stellungen in der
Nähe des Werkes Thiaumont heftig bombardierten und ohne Grund
mehrere Male Sperrfeuer eröffneten . Ein deutscher Angriff auf
Fleury wurde durch unser Feuer glatt angehalten .

Westlich von Pont ä Mousson versuchten die Deutschen nach Artil -
lerievorbereitung aus ihren Schützengräben bei Fayen -Haye hervor-
zukommen . Französisches Sperrfeuer vereitelte den Versuch . Nord-
westlich von Negnieville versuchte eine starke deutsche Abteilung sich
den französischen Linien mit Hilfe einer Minenexplosion zu nähern ;
sie wurde leicht abgewiesen. Ueberall sonst verlief die Nacht ruhig .

Abends : An der gesamten Front außer ziemlich lebhaftem Artil -
leriekampf in verschiedenen Frontabschnitten nördlich und südlich der
Somme kein wichtiges Ereignis .

Lustschiffangriffe auf Ost? und 5übengland.
WTB . B e r l i « , 3. Sept . (Amtlich.) Zu der Rächt zum

Z. September haben mehrere Marineluftgeschwa «
der die Festung London , die befestigten Plätze Par »
mouth und Harwich . sowie Fabrikanlage « von mi -
litärischer Bedeutung in den südöstlichen Graf »
s ch a f t en und am H u m b e r auogiebig mit Bomben be«
legt . Die gute Wirkung der Angriffe konnte überall an starke»
Bränden und Explosionen beobachtet werden . Sämtliche
Marineluftschiffe find trotz starker Beschießung unbe »
schädigt zurückgekehrt .

Gleichzeitig fand ein Angriff von Luftschiffen da»
Heeres auf Siidengland statt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
*

Die englische Zeppeli « rechau « g.
— Berlin , 2. Sept . Major Baird hat «ach eUem Bericht der

„Bas. Nachr.
" vom 28 . August 1S1« im Unterhaus erklärt , die Alli»

ierten hätten insgesamt 35 Zeppeline vernichtet. ®s wäre interessant ,
wenn Major Baird fich die Mühe geben würde , diese Behauptung
durch nähere Angaben von Ort nnd Zeit beweiskräftig zu ergänzen.
Die Antwort wird er aber wohl ebenso schuldig bleiben , wie es die
amtlichen englischen und ftanzöstschen Stellen — die mit Zahlenan -
gaben und Erfolgen auf dem Papier stets sehr schnell bxi der Hand
sind — getan haben gegenüber der deutschen Aufforderung , die Zahl
der nach ihrer Behauptung erbeuteten deutschen Flugzeuge durch An »
gäbe von Namen der Besatzung und Nummern der Flugzeuge zu be-
weisen.

Wie wir von maßgebender Seite erfahren , hat Deutschland seit
Kriegsbeginn nur etwa den vierten Teil der von Major Baird an -
gebenen Zahl von Luftschiffen verloren .

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Russisch - ? sterreichische Kämpfe .

TA . Berlin . 8. Sept . Der Kriegsberichterstatter des „Berk. Tbl "

meldet unterm 2. Sept . : In der Schlacht bei Swiniuchi -Keritnica hat
die russische Armee durch die österreichisch -ungarische Armee des Ge -
neralobersten Tersztyansky eine schwere Niederlage erlitten , deren
Rückwirkung noch über den Tag heraus fühlbar sein wird . Dank dem
Präzifionsfeuer unserer Batterien , Dank auch der zähen Widerstands -
kraft deutscher Regimenter und Wiener Landwehr -Znfanterie -Regi -
menter wurden die ^angreifenden russischen Schützen erst frontal , dann
auch flankierend , unter fürchterlichen Verlusten niedergekämpft . Von
den beiden Echützen -Tivifionen des 4t . russischen Korps kamen die
meisten Kompagnien , die mit 180 bis 190 Mann in den Kampf ge-

gangen waren , nur mit höchstens 10 bis 2V Ueberlebenden zurück.
1100 Mann und 10 Offiziere gaben sich gefangen, mit ihnen fielen
8 Maschinengewehre in unsere Hände . Vor einem Bataillons -Ab-

schnitt wurden an 2000 russische Leichen gezählt.
Da » russisch - rumävifche Zusammenwirken .

TU . Amsterdam, 3 . Sept . (Priv .) Nach Mitteilungen aus Pe «
tsrsburg wird gemeldet, daß auf Grund eines besonderen Vertrages
das militärische Zusammenwirken zwischen Rußland und Rumänien
vollkommen geregelt wird . Die rumänische Regierung hat eine
Sondermission nach Petersburg gesandt, um die verschiedenen Fragen
bez. der Munitionslieserung Rußlands usw . zu besprechen .

Die Gebietserweiterung , welche Rumänien wünscht , wird voraus -
sichtlich auf Kosten Ungarn geschehen. Die Aspirationen Rumäniens
erstrecken sich über Transsylvanien , einen Teil der Bukowina und
einen Teil des Banats . Laut weiteren Meldungen aus Petersburg
hat der russische Kriegsminister in einem Pressegespräch mitgeteilt ,
daß die Erfolge der Verbündeten und die Intervention Rumäniens
das Ende des Krieges fördern werden , doch daß nichtsdestoweniger
ein Winterseldzug notwendig sein wird .

TU . Budapest, 3 . Sept . (Priv .) Dem „Az est" wird aus dem
Kriegspressequartier gemeldet : Die neue Offensive der Russen beweist
klar , daß der Operationsplan auf ein Zusammenwirken mit Rumänien
aufgebaut ist . In der Siidbukowina machen die Russen scharfe Angrisse
gegen die deutsch-österreichischen Stellungen westlich der Moldawa , die
vor 2 Wochen erobert wurden . Der Vnie Flügel hat hier Verbindung
mit dem aus der Moldau vorbrechenden '•«mimischen Heere.

Rumänien im Kriege.
Der Bündnisverrat Rumäniens .

= Wien , 2 . Sept . (W . 93.) Wie die „Politische Korre»
spondenz " erfährt , beruhten die Beziehungen Rumäniens zu
den Mittelmächten zum Augenblick der Kriegserklärung Ru «
mäniens an Oesterreich -Ungarn auf dem Bündnis , das 1883
zwischen der österr.-ung . Monarchie und dem Königreich unter
Bezugnahme auf den österreichisch-ungarisch -deutschen Bündnis -
vertrag geschlossen wurde . Jenem Bündnis war sofort nach sei -
nem Abschluß Deutschland beigetreten ; alsdann Italien im
Jahre 1888 . Seither ist es wiederholt , zuletzt 1913, erneuert .
Aus dieser Rechtslage ergibt sich mit aller Klarheit , daß das
Aussck>eiden Italiens aus dem Dreibund dem Bündnis zwischen
Oesterreich-Ungarn und Rumänien rechtlich nichts zu ändern
vermochte .

Die Wirkung der Kriegserklärung in
Rumänien .

— Klausenburg (Siebenbürgen ) , 2 . Sept . Die „Voss. Ztg .
" mel>

det aus Klaujenburg vom 31 . August; Ein Bahnbeamter , der fett
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letzten »Merkur - -Zug nach Bukarest begleitet « , Sonntag abend noch
dort war und die Nacht hier ankam, erzählt :

Die Nussophileu veranstalteten nach der Veröffentlichung der
Kriegserklärung Straße »d«monstration «n , die jedoch von der kriegs-
gegnerischen Bürgerschaft und der Arbeiterschaft gestört wurden . Es
kam zu blutigen Zusammenstößen. Vor der Wohnung Bratianus ,
wo der Ministerpräsident gerade an die russophilen Demonstranten
aus dem Fenster eine Ansprache hielt , kam es zu Prügelszenen . Mi -
nisterprästdent Bratianu wurde von den Gegendemonstranten mir
Steinen beworfen. Die entstandene Prügelei beendete die Polizei
und Militär .

Derselbe Beamte erzählt ferner : Die Russen zogen am Samstag
in die Dobrudscha ein . Die Grenzortschaften Burdujeni und Dulcia
standen seit einige« Tagen vor Kriegsausbruch unter russischem Befehl.

Zuterniertenlager in Rumänien .
= Von der schweizerischen Grenze , 2. Sept . Wie schwei -

zerische Blätter aus Bukarest melden , beschloh der Ministerrat ,
für die in Rumänien zurückgebliebenen feindlichen Staatsan -
gehörigen Znterniertenlager zu errichten . Köln . Ztg .
Amerik « Übernimmt den Schutz der Rumänen

in Deutschland .
TU . Berlin , 2 . Sept . Das Büro der rumänischen Gesandt -

schast hat seine Tätigkeit geschlossen ; die Vertretung der Znte -
reffen hat der in Deutschland lebenden Rumänen von jetzt ab
die amerikanische Botschaft übernommen .

Verzögerung der Abreif « der Diplomaten .
t= Budapest , 2 . Sept . Nach einer Sofioter Meldung hat der

bulgarische Ministerrat beschlossen, den rumänischen Gesandten in
Sofia , Derussi und das Gesaudschaftspersonal bis zur Rückkehr des
bulgarischen Gesandten Radew aus Bukarest zurückzuhalten. Diese
Verfügung erfolgte , weil nach Berichten aus Bukarest Radew und
sein Personal von den Rumäne « sehr schlecht behandelt werden . F . Z .

c= Konstantinopel , 3 . Sept . Der rumänische Gesandschaststräger
Rosetti -Nosnovano sollte mit den Gesandtschaft «- und Konsulatsbe-
amten gestern von hier abreisen. Da jedoch inzwischen Bulgarien an
Rumänien den Krieg erklärt hat , bürste die Abreise verschoben werden.

es Verlin , 4 . Sept . Zu den Besorgnissen über das Schicksal des
bulgarischen Gesandten in Bukarest bringt der „Verl . Lok . -Anz." Mit -
teilungcn , denen zufolge dem bulgarischen Gesandten große Demüti-
gungen zugefügt wurden . Die Rumänen sperrten ihn vollständig von
der Außenwelt ab und schmuggelte « in das bulgarische Gesandschafts-
gebäude Sprengstoffe.

Die Ereignisse in Griechenland .
— Berlin , 2 . Sept . Von hier wird der „Köln . Ztg .

" gemeldet:
Cosiel ist aus der Wirrnis der Tendenz- .und Sensationsmeldungen »
die teils übertrieben , teils falsth sind , zu erkennen, daß Vemselos jetzt
von der papiernen Auflehnung zum Aufruhr mit bewaffneter Hand
übergegangen ist . Die hevt^ .mittag vorliegende Meldung , daß 30
englische und französische Kriegsschiffe im Piräus erschienen sind , mag
wahr sein ; die Nachricht von der Abdankung des Königs , dessen
Krankheit übrigens echt ist, klingt höchst unwahrscheinlich. Hier ist
der Wuichh der Vater des Gedankens, und dies« Nachricht aus dem
Vierverbandslagir eilt dem voraus , was man dort gern erfüllt sähe .
Der Putsch in Saloniki hat trotz der drohenden Nähe der Werver -
bandsmacht n-ur einen problematischen Erfolg gehabt , denn die griechi-
schen Soldaten haben sich nicht in den Scherzendienst Venizelos' zwin-
gen lassen . Soviel ist klar erkennbar , daß noch starke Kräfte vorhanden
sind , die sich gegen die Hereinziehung des griechischen Heeres und Bol -
kes in das Unglück eines Kriegsabcnteuers energisch sträuben und daß
doch kein zwingender Grund vorliegt , die Zügel einer vernünftigen ,
die wahren Interessen des griechischen Volkes vertretenden Politik
wegzuwerfen . Es unterliegt jedoch keinem Zweifel , daß man auf
lleberraschungen gefaßt Isein muß.

Alle antivenizelistischen Zeitungen bekämpfen heftig die „He -
stia"

, die die Möglichkeit einer Regentschaft wegen der Krankheit des
Königs ins Auge gefaßt hatte .

^ Berlin , 4 . Sept . Nach einer Meldung des „Verl . Ta¬
gebl .

" aus Haag meldet Reuter vom Donnerstag : Aus Quellen ,
die vollkommen für zuverlässig gelten müssen , hört man , daß
der König von Griechenland vollkommen gegen die Beteiligung
Griechenlands am Kriege ist . Die Wahlen sollen vorausficht -
lich um 14 Tage verschoben werden .

Die Audienz Seim König .
= Bern , 3. Sept . Nach einer Meldung des „Secolo " aus

Athen hatte der französische Gesandte vorgestern eine 1% stän¬
dige Unterredung mit dem König Konstantin , der große Bedeu «
tung beigemessen wird . Anscheinend wolle die Regierung die
Wahlen verschieben .

WTB . Bern . 3 . Sept . Laut französischen Blättermeld -
düngen aus Athen empfing König Kon st antin den r u s-
fischen und den englischen Gesandten in Audienz .

--- Berlin , 4 . Sept . lieber das Ergebnis der Audienz , die
die Gesandten Englands und Frankreichs bei dem König von
Griechenland hatten , machen , laut „Verl . Tagebl .

"
, die Mit -

arbeiter französischer Blätter folgende Mitteilungen :
Die Flottendemonstration , an der 23 französische und bri -

tische Kriegsschiffe teilnehmen , wird von einem französischen
Admiral geleitet . Die Bierverbandsmächte wünschen , daß die
in den griechischen Häfen liegenden , den Mittelmächten ange -
hörenden Schiffe Ausweisungsbefehle erhalten und daß die
ententefeindlichen Elemente nicht mehr i« der Umgebung des
Königs geduldet werden .

Wie der „Verl . Lokanz .
" berichtet , erklärte der britische Ee -

sandte , Elliot , namens der Alliierten als Ursache des Er -
scheinens der Flotte im Piräus , daß die Offiziere und Mann¬
schaften von dem Venizelistenkomitee zu einem Verbrüderungs -
fest eingeladen worden seien . Viele Deutsche hätten Athen ver »
lassen . Das Fieber des Königs dauere fort .

Das Vorgehen der Entente in Athen .
= London , 4 . Sept . (Reuter .) Eine am 2. September

abends , der griechischen Regierung übermittelte englisch- franzö -
fische Rote fordert die Kontrolle über das griechische Post - und
Telegraphenwesen mit Einschluß der drahtlosen Telegraph « ,
die Ausweisung feindlicher Agenten aus Griechenland , die der
Spionage und der Bestechung schuldig sind, sowie Ergreifung
der notwendigen Maßnahmen gegen griechische Untertanen , die
an der Spionage und der Bestechung mitschuldig sind . Der Ver -
treter des „Reuterschen Bureaus " ist in der Lage zu erklären ,
daß die Erfüllung dieser Forderungen nicht auf Schwierigkei -
ten stoßen werde .

= London . 3 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus Athen
vom 1 . Sept ., daß alle beurlaubten Offizier « und Mannschaften

der Flotte einberufen wurden . Es werde kein Urlaub mehr
erteilt .

TU . Amsterdam , 2 . Sept . (Privattel . ) Aus London wird
gemeldet , die Regierung in Athen hat für die nächste Woche
alle Straßendemonstrationen verboten , um die Behörden in
die Lage zu versetzen , den Zustand , der durch die Intervention
geschaffen wurde , ungestört in Erwägung zu ziehen .

WTB . At h e n , 3. Sept . Meldung des Reuterschen Büros .
In Athen wurden mehrere Deutsche verhaftet .
Viele halten sich verborgen .

Die Rote , die die letzten Forderungen der En -
t e n t e umschließt , wurde an Ministerpräsident Zaimis am
Samstag nachmittag übergeben ; über den Inhalt ist nichts be-
kannt . Hier herrscht große Nervosität .

Venizelos am Werke .
TU . London , 3. Sept . (Priv .) Venizelos hat folgendes

Telegramm an die „Sunday Times " gerichtet : „Ich vertraue
auf Rumäniens Intervention , die es der griechischen Regierung
unmöglich machen wird , bei ihrer Neutralität zu verharren ,
und daß Griechenland sich bald seinen traditionellen Freunden
anschließen wird .

Kreta macht sich unabhängig .
TU . Haag , 3. Sept . Die „Central News " melden aus

Rom : Die Bevölkerung von Kreta beschloß die Un ab -
hängigkeit der Insel zu proklamieren und Venizelos
zum Präsidenten zu ernennen . (Tgl . Rdsch. )

Die Sntente -Kriegsschiff « im Piräus .
WTB . Bern , 3. Sept . (Nicht amtlich .) Die „Agenca

d'Athenes " meldet vom 2. September abends : 4 2 Kriegs -
schiffe liegen im Piräus . Drei fuhren in den Hafen ein und
landeten Truppen , die drei deutsche Schiffe
beschlagnahmten und darauf die Flaggen der Alli -
ierten hißten . Andere Truppen besetzten die Funken -
station im griechischen Arsenal .

London , 2 . Sept . „Times " schreibt , daß die Ankunft
der englischen und französischen Kriegsschiffe im Piräus ein
Zeichen dafür ist , daß die Entente der vielen Frontveränderun -
gen in Athen müde sei und die Intrrguen ihrer Feinde zunichte
machen wolle . Das Auftreten Sarrails gegenüber der grie -
chischen Garnison in Saloniki findet die „Times " durchaus
gerechtfertigt .

Die „Times " meldet aus Athen , die britisch -französifche
Flotte , die im Piräus erschienen sei , sei aus Saloniki gekom-
men . Ein Teil der Schiffe liege in der Bucht von Salamis , ein
anderer in der Bucht von Phaleron .

— Athen , 3. Sept . ( Reuter .) Die im Piräus eingetrof -
fene Flotte der Entente setzt sich aus Kreuzern , Transportschiff
fen , Torpedobootzerstörern und Barkassen zusammen und hat
auch mehrere Wasserslugzeuge .

TU . Haag , 3 . Sept . „Het Vaaderland " meldet aus Lon¬
don : In politischen Kreisen verlautet , daß die Regierungen der
Verbündeten beschlossen haben , Athen und den Piräus zu be-
setzen . Gerüchtweise verlautet in London , daß zunächst 20 000
bis 25 000 Mann für die Besetzung in Frage kommen . (T . R .)

Die entscheidende Aktiou der Entente .
London, 4 . Sept .

Leitartikel :
Dailq Thronicle « schreibt in einem

„Es ist nicht leicht, oorh«rzusag«n . welche Wirkung die Unab -
abhängigk«its «rklSrung von Griechisch-Mazedonien auf die Haltungdes amtliche« Griechenlands haben wird und man muß zugeben, daß
es selbst einem begeisterte« ententefreu «dliche « Staat schwer fallen
würde , in einem Augenblick die Folge« einer IZmonatigen deutsch-
freundliche« Politik ungeschehen zu machen .

„So ist die griechisch« Armee alles andere als für eine schnelle
Aktion bereit . Sie ist erst kürzlich demobilisiert worden und die
hohen Kommandos und ein Teil des Offizierkorps befinden sich in
einem Umwandlungsprozeß . Die ganze Armee muß mindestens eine
Zeit lang in einem Zustand gründlicher Desorganisation sich befinden.
Ebenso steht es mit der Flotte . Wenn die Armee wieder mobilisiert
wird , so können keine Parlamentswahlen stattfinden .

„Andererseits drängt die Zeit . Die rumänische Offensive muß
sofort von einer Offensive der Verbündeten von Saloniki aus unter -
stützt werden . Das Blatt hält es für da» beste, die Denu»bilifi «rung
der Armee aufrecht zu «chatten bis die Reuwahl «« stattgefunden
haben .

"
Der „Messaggero " schreibt zu der Lage in Griechenland ,

eine griechische Intervention habe nunmehr 80% an Bedeutung
verloren . Die Lage auf dem Balkan hänge nicht m«hr von
Griechenland ab . Die griechisch« Regierung hätte die Stunde
ungenützt vorübergehen lassen . Sie habe geglaubt , andere an
der Rase herumzuführen , sei aber selbst irregeführt worden .

Vie Vorgänge in und um Salsniki .
Die Revolutionsarbeit der Entente .

t= Genf. 2 . Sept . »Petit Puristen - erfährt aus Saloniki , daß sich
der Ausschuß für nationale Verteidigung aus den Obersten Zymbra -
kakis und Wazarakis und einer Anzahl Militär - und Zivilpersonen
zusammensetzt . Eine provisorisch «, nationale Regierung sei ausgr -
rufen worden . Gendarmerie , Kavallerie und Artillerie seien Anhän »
ger der Bewegung . Die Truppen seien in Parade vorbeimarschiert.
Zahlreiche Freiwillige hätten sich der Bewegung angeschlossen .

. Journal " erfährt aus Saloniki , daß die letzten Entschlüsse abends
w den einzelnen Kreisen geheim gefaßt worden seien . Am Mittag
des folgenden Tages seien in der Stadt Aufrufe verteilt worden .
Einer hätte sich an die Zivilbevölkerung gewandt und hervorgehoben ,der König habe die lleberlieferungen der griechischen Rasse vergessen ,
vertrete die Interessen des Auslandes und liefere das Land der Vä-
ter einem grausamen Eindringling aus . Die Griechen dürsten nicht
Behörden gehorchen , die die nationale Ehre verrieten . Sie müßten
sich an die Seite der Alliierten stellen und den Eindringling oerjagen .

Ein anderer Aufruf wandte sich an das Militär und sagt, die
Feinde seien unter der Mitschuld desjenigen , der sie einst zum Siege
geführt habe , in das Land eingedrungen . Es sei unstatthaft , den-
jenigen zu gehorchen , die Ostmazedonien freigegeben Härten. Das
Heer gehöre dem Vaterland und nicht Einzelnen . Alle Soldaten
müßten sich an die Seite der Alliierten stellen , um ihre hehre Auf-
gab« zu erfüllen . Diese Aufrufe , sagt das Oesterreicher Blatt , hätten
einen großen Eindruck gemacht und die Bewegung hervorgerufen .

Eine Meldung der „Agenzia Stefan !" vom 31 . August bringt er-
gönzend Folgendes : Die Bewegung steht unter der Führung des kre-
tensischen Gendarmerie -Lberstlentnnnts Zimbrakali und dem Artil -
lerie -Oberstleutnant Mazaracli . 500 kretische Gendarmen utii ! 00
Freiwillige schlössen sich an , dagegen blieb Oberst Tripuchis , der Kom-
Mandant der Regulären , der Bewegung fern . Die aufständischen
Truppen durchzogen die Hauptstraßen zum Hauptquartier der Entente

und jubelten Sarrail zu . Dieser trat heraus und tauft «. Dan« b«
setzten die Ausständische « die Polizeiwachen und Autoschupp« . V«
Morgengrauen postierte sich eine Zahl Aufständtscher beim griechisch«»
Armeekorps-Kommando , worauf der Konflikt zwischen den SusitÄ»
dischen und Regulären entstand . Mehrere Tote wtd BwiwuiW
blieben auf dem Platz . Darauf umstellten vi« Franzos «« dt« grfc
chisch« Kommandantur .

Sarrail selbst veranlaßt « die griechisch«« Offqk » , d» feM #
neten Widerstand gegen die Aufständischen aufzugeben. Di« gtoajo
sen ließen die Aufständischen fiei und führten die TrtwueMkktnai
sowie 100 Griechen von der Besatzung des Forts Karabnru » «ach W
Lagersestung Zeitunlik .

= Athen , 3 . Sept . (Reuter .) Es wird bestätigt , dich
Regimenter der 11. griechischen Division in Salo » tti sich « •
den Alliierten solidarisch erklärten .

Amsterdam , 2 . Sept . Nach einem hiesigen Blatt berichtet
War Price aus Saloniki , daß die griechische Revokrtio «
endet ist. Sarrail hatte eine UnterrÄmng mit den roy «MK >
schen Offizieren , die ihm mitteilten , daß sie bereit seien, sich
den Alliierten zu ergeben , aber nicht ihren griechische» Gegner »

General Sarrail erklärte , daß er in der Stadt , in der fei«
Hauptquartier sei , keine Kämpfe dulden könne u . stellte sein« Be-
dinqungen , die von den Offizieren angenommen wurden . Si «
bleiben gefangen auf Ehrenwort bis beschlossen ist , was wei -
terhin mit ihnen geschehen soll.

Die Alliierten haben Anstalten getroffen , um jeden V«r>
such, Widerstand zu leisten , sofort zu unterdrücken . Da » natio¬
nale Vertcidigungskomitee beabsichtigt , die Kontrolle über
gewisse Zweige der Stadtverwaltung zu übernehmen . Oberst
Zimorakakie erklärte , daß er den Ortsbehorden kein « Schwierig «
leiten in den Weg legen werde , wenn diese ihn g«» SH« n lie -
szen. Das Komitee ist aber entschlossen, Gewalt mit Sewav zo
beantworten .

Nach der „Voss. Zeitg ." werden auch in Larissa xeoaf »
tio näre Freiwilligenkorps gebildet , die von französische« Mili¬
tärbehörden bewaffnet werden sollen .

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

Christian .!» , 3. Sept . Der Vizekonsul in Great -Yarnrouth Hai
an das Ministerium des Aeußern am 1. S«ptemb«r telegraphiert :
Der Ehristianaer Dampf « r „Dronning Maud "

, von London
nach Grimsby unterwegs , ist zwischen Southwold und Lowestoft <t*s
eine Mine gestoße « und um 5.45 Uhr früh gesunk « «. D«r
Kapitän und Z Mann sind ertrunken . Die übrige« 13 Man » der Vf
satzung , sowie der Lotse sind gerettet .

,= » lissingen , 2. Sept . (SB. 33.) Der Postdampfer „Koningiu
Rezentes " ist am Samstag abend mit 12 Mann von d«r Besatzung
des Rotterdamer Dampfers „ Zeearend " hier eingetrof-
fen , der mit Stückgut nach London unterwegs am Freitag in der Nähe
des Maas - Leuchtschisses von einem deutschen Unterserboot versenkt
wurde . „Zeearend" wurde, als «r das Leuchtschiff „Maas " passiert
und 19 Meilen davon entfernt war , von einem deutschen Unter -
seeboot aufgefordert zu stoppe « und seine Papiere vor-
zuzeigen . Hierauf wurde besohlen , in zehn Minute « das Schiff
zu verlassen . Das Schiff wu^ e dann durch Bombe « » « r ^
senkt . Die Boote wurden von dem Unterseeboot i « «
Schl - pptan genommen und nach d«m Leuchtschiff Scho»r««bank
geschleppt.

Der Rrieg mit Italien .
Italienisch « Kultur .

= Lugano , 4 . Sept . Wie das . .Verl . Tagebl ." von hier
erfährt , sollen in San Remo alle Erinnerungstafeln an Kai «
s«r Friedrich «utf «rnt werden . Auch der „Torso Friedrich Wil -
helnr " soll umgetauft werden .

König Rikita iu Italien .
— Lugano . 2 . Sept . König Rikita von Montenegro ist

gestern , einer Meldung des „Verl . Tagebl ." zufolge , in Beglei -
tung des Kriegsministers Matanevca zum Besuch seiner lach «
ter , der Königin Elena von Italien von Paris nach Ra « oi«s !
abgereist . Er wird danach nach der Front gehen , um Mvoe
Emanuel , und das italienische Heer zu besuchen.

Deutschland und der Krieg.
Reichskanzler und Reichstag

Berlin , 4. Sept . Der Reichskanzler wünscht , wie der
„Verl . Lok.-Anz .

" mitteilt , die Parteiführer des Reichst «»«»
vor dessen Zusammentritt bei sich zu sehen und wird sie vora « «
sichtlich am Dienstag empfangen , um ihnen Aufklärungen über
die politisch « Lage zu geben und ihre eigenen Anschauung ««
entgegenzunehmen .

Vermischtes.
= Königstein , 2 . Sept . Wie die .Zrkfi . Ztg .

" hört , handelt es
sich bei der Erkrankung der Großherzogin -Mutter von Luxemburg um
einen leichten Znfluenzafall , der jedoch zu Besorgnissen keinen Anlaß
gibt . Die verwitwet « Kroßherzogin Maria von Luxemburg, die vor
einigen Tagen zum Besuch der Großherzogin-Mutter von Luxemburg
auf Schloß Königstein eintraf , ist heute Morgen wieder abgereist.

*= Stockholm . 4. Sept . Nach einem hiesigen Telegramm des
„Verl. Tagebl." erließ gestern das schwedische Commerce -
Kollegium eine offizielle Veröffentlichung , wonach die
Stadt Bristol in England als Pesth « rd erklärt
wurde. Wie aus London weiter gemeldet wird , find auch , « e i P e st-
fälle in Hull vorgekommen. Es handelt sich dort u« 2 Arbeiter
auf einem Dampfer im Hafen.

^ Newqork , 3 . Sept . (W . B .) Bei einem Orkan , der Mon -
tag nacht auf Dominica (Britisch -Westindien ) wütete , sind 50
Menschen umgekommen . 200 Gebäude wurden zerstört und son -
stiger Schaden angerichtet .

Der amerikanische Eis « » iah » « kst ? ODI
erledigt .

Washington , 3 . Sept . (W . B . ) Meldung des Reuter -
schen Bureaus : Die Vertreter der Eisenbahner haben infolge
der Annahme des Achtstundentages durch den Kongreß de« Aa »
standsbefehl rückgängig gemacht .

c
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bie Lage in Siebenbürgen und Galizien.

Von unserem auf den galizisch-siebenbürgischen Kriegs -
schauplatz entsandten Berichterstatter erhalten wir sol-
gendes Telegramm :

Kriegspressequartier , den 2 . Sept . 191k.
Rücksicht auf die allgemeine Lage , die eine Preis -

Imming aller Räume gebietet , deren Behauptung bloß zur
^ ^ Zersplitterung führen würde , ist nun auch die Hauptstadt
^ benbürgens , Hermannstadt , dem Feinde kampflos überlas -
^

» worden . Rumänische Nachrichtenpatrouillen sind bereits
die Ctadt gelangt und haben von der kerndeutschen Metro -

r *4 der sächsischen Kulturbringer des Südostens Besitz ergrif -
Daß diese Besitznahme keinen Dauerzustand schafft, dürfen

^ Zuversichtlich hoffen . Nördlich von Orsova und östlich von
^ rkulesbad wird weiter gekämpft. Abermals sind rumänische

»griffe abgewiesen worden , ohne daß der Feind irgend welche
"Schritte zu machen vermochte.

Sowohl in der Bukowina , als auch in Galizien und Wol -
N ^ en habe « die Russen ihre Angriffstätigkeit in größerem

wieder aufgenommen, ' sehr starke Angriffe richteteten
Stellungen westlich Moldawa im Gebiete Tom «

^
" tk und am obere « weißen Czernemosz . Deutsche und öfter -

^ chisch-ungarische Truppen wiesen sämtliche Angriffe ab , auch
Gebiete des Tartarenpasses und nördlich Koeroesmezon bra -

^ russische Massenstürme verlustreich zusammen .
. Südwestlich von Stanislau fiel die Aufgabe der Abwehr

sehr starken russischen Angriffes deutschen Truppen zu,
Feind in seine Ausgangsstellungen zurückwarfen . Auch

^ waren die russischen Verluste sehr schwer, die eigenen ge-
igfiigig . Unter starker Artillerievorbereitung setzten zur sel«

j.
n Stunde die Russen mit Ersatz von mindestens sechs Divi -

einen Massemrngriff gegen unsere Front beiderseits Ho-

^ anka an , mit der offenkundigen Absicht, in der Richtung der
t (% auf Horozanka durchzubrechen . Die angegriffene Front

I ? ^ uft von Jezu über Delejow -Toustobaby -Ronezeki bis Za -

seiw
^ Hai eine Breite von 24 Kilometern . Wiederholte Mas »

^ ? griffe scheiterten insbesondere an den Flügeln , die ihre
? ^ Uungen restlos behaupteten . Dagegen mußte schließlich das
Sutrum dem Massendrucke um 2 Km . in nordwestlicher Rich--
^ 6 zurückgenommen werden .

Zborow und nördlich Berepelniki gab es starke
Msche Angriffe , die ergebnislos blieben , ebenso wieder An -

lick Stochodknie südwestlich von Kaszowka und einen öst-

rr
D°n Sundniki . Bei letztgenanntem Orte vermochten die

^ isen vorübergehend in unsere Stellungen einzudringen . Ein
. Fenangriff deutscher Truppen stellte aber die Lage äugen -
" cklich Wieder her .

Heinrich Wodmk . Kriegsberichterstatter .

Traf Tisza übe? die siebenbürgische Grenz-
Verteidigung.

v r~ Budapest , 2 . Sept . Im Mvgnatenhause sagte anschließend an
des Ministerpräsidenten Tisza Graf Aladar Sjcchcnq (Op-

Ii(fL
e^ ' et die Airschaung des Vorredners über den abscheu-

1$
*" ®c- rt Rumäniens , müsse jedoch bemerken, daß die Heeres-
«ng sich einer großen BerantNortung ausgesetzt habe , daß sie keine

^ Nehrungen für die Sicherheit der Erenzgeiebte und deren Beoöl -

Sei Ü? getroffen habe . Man habe allenthalben " ^ " ^
ptJ . e^> die Einwohnerschaft werde in entspreche

mit der Gewißheit
^ nie Mui nuyiiecju>u (i nretue irc entsprechender Zeit von einer
^

^
.igen Gefahr verständigt werden , sodaß fie nicht über Hals und

<n??r der Invasion flüchten müsse. Er ersuche um Aufklärung ,
fleh inisterpräsident Gras Tisza sagte, er erwarte mit größter lln -
g . den Zeitpunkt , wo von all d ' "sen Fragen bis in die kleinste
^

"Mhett gesprochen werden könne . Er hoffe, daß seine Aufklärung
„jj

l ^den unvoreingenommenen Kritiker überzeugen würde», daß
^

es Menschenmögliche geleistet worden sei. Den gegenwärtigen

Sej
®en&Itc£ halte er jedoch nicht für geeignet , diese Angelegenheit ein-

I-ß
d zu erörtern . Er wolle nur vorläufig feststellen , daß die öffent-

^ Meinung vielfach im Irrtum sei, wenn sie glaube , daß Ungarn
te . rumänischen Grenze eine Bergkette besitze, die nur an den
^ ^ " überschritten werden könne. Nur ein verhältnismäßig gerin -
^ ^ il der Grenze, KM Kilometer lang , besitze diese Beschaffenheit.

' e*ne !tro focn Kräfte zur Verfügung ständen, seien die Verteidl -
°er Pässe immer der Gesahr ausgesetzt, von einem stärkeren

umsaßt zu werden .
Ziysagte : „Zur Zeit , als die militärischen Vorbereitungen
sj^

^ nicns wahrgenommen wurden , war es unmöglich, schon mitRück-
{J aui die russische Ofsensive, nach Siebenbürgen so viele Kräste zu
teH

n8en, daß sie einen rumänischen Angriff hätten zurückschlagen
— - — —

"nb
n"en . Während unsere Truppen die russische Offensive aufhielten

3)} - dort konsolidierte Zustände schufen, tonnten seine bedeutenden
^ >!en weggenommen werden . Von dem Zeitpunkt , wo die russisch«
UifU

*' '* aufgehalten wurde , bis zu dem rumänischen Ueberfall war

benbürgen zu dirigieren . Wir hatten nur so »iel Mannschafte», um
das Vordringen der Rumänen zu verlangsamen . Ich muß ausdrück¬
lich den Heldenmut unser« Truppen , den fie in diesem Kampfe ent¬
wickelten , anerkennen. Auf diese Weise drang der rumänische Einfall
auf eine gewisse, verhältnismäßig geringe Entfernung von der Grenze
vor . Aber eine Aenderung wird in dieser Lage eintreten , wenn die
ergriffenen Maßnahmen mit ihrem Schwergewicht in die Wagschale
fallen . Ich will nicht auf Einzelheiten eingehen, sondern nur die
Hoffnung ausdrücken, daß unsere Gegenmaßregeln in nicht langer
Zeit ihre Wirkung fühlen lassen werden .

"
Die Antwort des Ministerpräsidenten wurde zur Kenntnis ge-

nommen.

Nichtgenügend Zeit ^ um eine entsprechende Zahl Truppen nach Sie¬

va§ Urieg5mamsest an die bulgarische Nation.
e= Sofia , 2. Sept . (W . B .) Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur : Gestern wurde folgendes Manifest
durch Anschlag veröffentlicht .

Manifest an die bulgarische Nation !
Bulgaren ! Im Jahre 1913 , nach Beendigung des bul -

garischen Krieges als Bulgarien gezwungen war , sich mit sei -
nem treulosen Verbündeten zu schlagen , griff uns unser nörd -
licher Nachbar Rumänien unter dem Vorwande eines Bruches
des Gleichgewichts auf dem Balkan verräterisch an und fiel in
die nicht verteidigten Teile unseres Vaterlandes ein . ohne da -
selbst Widerstand zu finden . Durch diesen räuberischen Ginfall

in unser Land hinderte es uns nicht nur daran , die heiligen
Früchte dieses Krieges zu ernten , sondern es gelang ihm auch
infolge des Friedens von Bukarest , uns zu demütigen und uns
unsere fruchtbaren Teile der Dobrudscha , den Mittelpunkt unse¬
res ersten Königreichs , zu entreißen . Meinen Befehlen gemäß
gab unsere tapfere Armee damals keinen einzigen Gewehrschuß
gegen die rumänischen Soldaten ab und lieh ihn den traurigen
militärischen Ruhm erwerben , dessen zu rühmen er sich bis jetzt
nicht getraut hat .

Bulgaren ! Heute , da es Bulgarien mit Unterstützung der
tapferen Truppen unserer Verbündeten gelungen ist , den An -
griff Serbiens gegen unsere Gebiete abzuweisen , letzteres nie -
derzuschlagen und zu zerschmettern und die Einheit des bulga -
tischen Volkes zu verwirklichen , heute , da Bulgarien Herr bei -
nahe aller Gebiete ist, worauf es geschichtliche und völkische
Rechte besitzt, ervärte dieser selbe Nachbar , Nummrie « . unserem
Verbündeten Oesterreich-Ungarn den Krieg, und zwar wie-
derum unter dem Vorwande , daß der europäische Krieg wich-
tige territoriale Veränderungen auf dem Balkan in sich berge ,
die seine Zukunft bedrohen würden .

Ohne irgendeine Kriegserklärung von Bulgarien beschos-
sen rumänische Truppen schon am 28. August die bulgarischen
Donaustädte Rustschuk, Swistow usw . Wegen dieser Heraus -
forderung seitens Rumäniens befehle ich unserer tapferen
Armee , den Feind aus den Grenze « des Königreichs zu jagen ,
den treubrüchigen Nachbar zu vernichten , die um den Preis so
vieler Opfer verwirklichte Einheit des bulgarischen Volkes zu
sichern und unsere Brüder in der Dobrudscha von der Knecht -
schast zu befreien . Wir werde « Hand in Hand mit den tapferen
und siegreichen Truppen unserer mächtigen Verbündete « kam-
pfen . Ich rufe die bulgarische Ration zu einer « eue« rühm ,
reichen Heltxmtat auf , durch die fie ihr gegenwärtiges Befrei »
ungswerk krönen wird . Möge der bulgarische Soldat weiter
von Sieg zu Sieg eilen . Vorwärts ! Gott segne unsere Was -
fen ! gez. Ferdinand ."

I

wurden geumlttiitig ««gen »iel« unserer Industrien und setzten «n»
der Schande und des Zwiespaltes aus . Es ist ein Teil der Aufgabe
dieses Jahres der Abrechnung und Neuordnung, offen darüber zu
sprechen und M handeln mit der unmißverständlichen Absicht , diese
Dinge zurückzuweisen, sodaß sie hinfort für immer unmöglich sind . Ich
bin der Kandidat einer Partei , aber in allem amerikanischer Bürger
und such« weder Gunst noch befürchte ich , daß Mißfallen jener kleinen
Gruppe Grenzloser unter uns , welche die Loyalität zu einer fremden
Macht über die Loyalität der Vereinigten Staaten gesetzt hat .

Im weiteren Verlauf seiner Rede gibt Wilson zu , daß er in der
mexikanischen Frage einen Fehler gemacht habe . Schließlich wendet
er sich dem zukünftigen Frieden zu, der ein gerechter und dauernder
Friede sein müsse. Die amerikanische Nation müsse ihr volles Maß
und Begeisterung an Ansehen dazu beitragen , um einen ehrenvollen
Frieden zustande zu bringen : „Keine Nation darf gezwungen werden,
auf irgend eine Seite zu treten . Aber es kann auch keine Nation lLn-
ger neutral bleiben gegen irgend eine beabsichtigte Störung des Welt -
friedens . Alle Nationen der Welt müssen sich vereinigen zu gemein-
samer Sicherheit , daß , was immer geschehen soll , den Frieden der
ganzen Welt zu stören, zuerst vor einem Gerichtshof der ganzen Welt
geprüft werden muß, bevor etwas unternommen wird .

"
Nach einer Wolss-Meldung aus New-Ierfey , verteidigte Wilson

lebhaft seine auswärtige Politik . Er erklärte dabei ? „Es ist nnrnSg-
lich, daß wir unsere bisherige Politik der Isolierung fortführten . Wir
sind im Begriff , eine große Rolle in der Welt zu spielen, ob wir wol-
len oder nicht."

Roosevelt gegen Wilson .
— Lewiston (Maine) , 3. Sept . (Reuter.) Roosevelt be-

gann am 31 . August , abends eine Anzahl von Ansprachen zu
Gunsten der republikanischen Kandidatur Hughes für die Prä -
sidentschafi . Er griff die mexikanische Politik der Regierung
an und verurteilte jeden Versuch, amerikanische Bürger auf der
Basis der Rassenpolitik zu organisieren , wie es einige Deutsch,
Amerikaner getan hätten .

Präsident Wilson über die auswärtige Politik.

hier :
Washington. 3. Sept . (W.B .) Die .Köln . Ztg ." meldet von

Wilson hat die demokratische Aufstellung zum Präsidentschaftskan¬
didaten für die kommende Wahl angenommen und diese Förmlichkeit,
wie üblich , mit einer Rede über die politische Lage begleitet . Er sprach
darin zunächst sein vollkommenes Vertvcmen aus . daß das Land den
Demokraten die Regierung für wettere 4 Jahre anvertraue . Auf Grund
der Dienste, welche die Partei in den letzten 4 Jahren dem Lande ge-
leistet habe, sei es der Partei gelungen , nicht nur die eigenen, sondern
auch nahezu alle Programmsittze der progressiven Partei auszuführen .

Dann kam Wilson auf die auswärtige Politik zu sprechen uno
führte aus . daß die Vereingten Staaten neutral waren , nicht nur weil
dies die hergÄrachte feststehende Politik Amerika» ist . sich von den
Händeln Europas fernzuhalten , sondern auch darum , weil es offenbar
Amerikas Pflicht war , di« unbegrenzte Ausdehnung der Flammen des
Hasses und der Verwüstung zu verhindern .

Wilson berührte sodann die Menschheitsrechte und bewerkt« an¬
schließend : „Leider waren die Meere nicht breit genug, um eine In .
sektion unserer eigenen politischen Verhältnisse durch die Leidenschaften
und Intrigen gewisser tätiger Gruppen fernzuhalten . Leute unter
UNS, die unter auswärtigen Flaggen geboren sind , vergifteten unsere

eigenen gespannten Verhältnisse mit ihrem illoyalen verhalten . Sie

von der Reichsbank.
= Berlin , z. Sept . Der Ausweis der Reichsbant vom 31 . August

zeigt unter der Einwirkung des Ultimobedarfs eine Erhöhung der
gesamten Anlagen um 429,1 Millionen Mark . Die gesamte Juan -
spruchnahme ist um 227 Millionen Mark größer als im Vorjahre . Da
aber die fremde« Gelder in der letzten Bankwoche um 144,4 Millionen
Mark zugenommen haben, während in der gleichen Berichtswoche im
Borjahre auf diesem Konto eine Abnahme um 80,7 Millionen Mark
zu verzeichnen war . so ist die Entwickelung der fremden Gelder i»
diesem Jahre um 225 Millionen Mark günstiger gewesen als im Bor¬
jahre , sodaß dadurch die diesmal ungünstigere Bewegung auf dem
Anlagekonto nahezu ausgeglichen wurde . ,

Bei den Darlehnskassen hat sich der Betrag der ausgeliehenen
Darlehen unter der Einwirkung des Monatsschlusses um 158,7 Mil -
lionen Mark auf 2033,4 Millionen Mark erhöht . Der Notenumlauf
hat eine Vermehrung um 254,4 Millionen Mark erfahren . Der Gold-
bestand hat sich um 454 000 Mark auf 2469,085 Millionen Mark er-
höht und deckt die Noten zu 24,8 Proz . gegen 25,8 Proz . in der Bor -
woche. Bei den Darlehnskassen stehen jetzt an Darlehen die für die
Zwecke der Einzahlungen auf die ersten 4 Kriegsanleihen gegeben
worden find , noch 943,8 Millionen Mark aus , das find 2,6 Proz der
insgesamt voll eingezahlten 38 '/? Milliarden Mark . Aus die 4 . Krieg»-
anleihe entfallen hiervon 492,8 Millionen Mark , gleich 4,6 Proz der
Gesamtsumme der 4. Kriegsanleihe von 10767,6 Millionen Mark .

^as Uriegswucheramt.
— Berlin , 2. Sept . (Amtlich.) Beim Königl . Polizeipräsidium

in Berlin ist eine Abteilung unter der Bezeichnung Kriegswucheramt
errichtet worden . Mit der ständigen Vertretung des Polizeipräsidew -
ten und der Leitung der Geschäfte des Kriegswucheramtes ist der Re-
gierungsrat Dr . Doye beauftragt worden . Zu Mitgliedern des
Kriegswucheramtes find bestellt : Der Staatsanwalt Dr . Falck von
der Staatsanwaltschaft beim Landgericht I in Berlin , der General -
direktor Hanisch , der Handelsmann Hugo Heilmann und der Kauf-
mann Otto Fuchs, sämtlich in Berlin , und zum Hilfsarbeiter der Ge-
richtsassessor Froböse von der Staatsanwaltschaft in Ratibor .
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(50. Fortsetzung .)

Zwanzigstes Kapitel
5on ? er Staatsanwalt behielt die Untersuchung noch in der

m i toc** ihn die äußerst verwickelte und fesselnde Aufgabe
selbst den Beschuldigten zu überführen .

j ei
®as Amtsgericht hatte den Haftbefehl erlassen ; Thomas -

^ hatte auch vor Gericht geleugnet .
Beschuldigung war auf Ilrkundenunterdrückung ge-

SBeirf
Un ^ *c Verhaftung damit begründet worden , daß der

^
>chuldigte wegen der Höhe der zu erwartenden Strafe und

bet ^ vor kurzem Jahre lang im Auslande gelebt hatte ,
Flucht verdächtig erscheine.

Dcm Thomasberger gegen den Haftbefehl eingelegte
^ werde wurde vom Landgericht verworfen .

Qlot ®enbatm Oipfler , ein breitschultriger , kräftiger Mann mit

- Schnurrbart , muhte vor dem Staatsanwalt erscheinen
eingehend berichten , unter welchen Umständen Luise

^ ^ enhöser zugegeben hatte , die Testamentsschrift gebunden
Gti Rechtsanwalt Morhardt gesandt zu haben .

äüöe p / Beamte , der über eine große Riche verfügte und als
^ lässig setzte das etwas umständlich auseinander .

Zunächst, ob sie am vierten Mai im Zeißig -
dex ^ gewesen sei . Da wurde sie verlegen und wollte es wegen
i - angc der Zeit nicht genau wissen . Als ich ihr vorhielt ,

werten Mai im Zeihigwalde ein Schriftstück gefun -
^aden sollte, leugnete sie zunächst —"

„Wirklich ? weshalb ? " warf Daiß überrascht ein .
„Ihr Vater kam gerade hinzu . Ich gab mir den Anschein ,

als unterhielt ich mich mit ihr über gleichgültige Dinge . Als
er vorübergegangen war , sagte ich ihr auf den Kopf zu, dah sie
die Testamentsurkunde , die ich ihr vorzeigte , gefunden und zur
Post gegeben hätte —"

„Nun?"
„Sie sah mich einen Augenblick an . Dann sagte sie ganz

ruhig : „Ja !"

„Haben Sie ihr vom Inhalte des Schriftstückes nähere
Kenntnis gegeben ?"

„Nein . Sie konnte nur die Handschrift erkennen ."

„Wußte sie , was in der Urkunde niedergeschrieben war ?"

„Geäußert hat sie nichts . Ich habe aber selbst von einer
Testamentsschrift gesprochen. Damit war sie offenbar vertraut ."

„Nnd den Vorgang der Auffindung —"

„Konnte ich ihr nur allmählich entlocken . Ich wußte von
ihrer Liebelei mit Thomasberger . Sie wollte sich aber keine
Blöße geben . Zch habe mir die Sache zurechtgelegt , wie sie
meiner Ansicht nach einzig geschehen sein konnte , und so sagte
ich

's ihr wieder auf den Kopf zu —"

Der Staatsanwalt kniff den Mund zusammen . Der etwas
selbstgefällige Gendarm begriff nicht , weshalb er seine Sache
nicht , wie immer , gut gemacht haben sollte .

Der Staatsanwalt unternahm eine Ortsbesichtigung , um
Tatort und Leute kennen zu lernen.

Er legte der Zeugin den Briefumschlag vor , in welchem
die Urkunde an Morhardt gelangt war . Ob sie die Aufschrift
selber geschrieben habe ? Sie bejahte und mußte auf mehreren
Zetteln dieselbe Adresse nietetjdgtei &sa.

Im Zeißigwalde mußte Luise am Wildgatter genau die
Stelle zeigen , wo sie das Schriftstück gefunden haben wollte .

Sie war hierbei nicht ganz sicher und zeigte zwei verschie-
dene Stellen . Schließlich blieb sie mit Bestimmtheit bei dem
zuletzt gezeigten Platze .

Im Schlosse befragte Daiß die Angestellten und Bedien -
steten , ohne mehr zu erfahren , als er aus den Akten schon
wußte . Sie zeigten sich im allgemeinen ebenfalls zurückhal -
tend , wie vor Gericht .

Auf Sonntag den dritten Mai vorigen Jahres konnte sich
niemand mehr besinnen . Man wußte nicht anzugeben , ob der
Herr an diesem Tage oder Abend im Schlosse oder auswärts
gewesen war . Etwas auffälliges oder Verdächtiges aus dieser
Zeit vermochte niemand zu berichten .

Der alte Diener Gamm bestätigte , daß er am Morgen vor
dem fragwürdigen Besuche der schönen geheimnisvollen Unbe -
kannten die blaue Sövrestasse , ein Geschenk Napoleon Bona -
partes an des Erblassers Vater , noch an ihrer Stelle gesehen
habe . Am anderen Morgen wurde sie von der Sckileppank
vermißt .

Daiß nahm eine Durchsicht der vom Verstorbenen nachge-
lassenen Papiere vor , die sich im Schreibsekretär und im Schreib «
tische fanden .

Ob die ordnende Hand , die in ihnen wahrzunehmen war ,
vom Erblasser oder von Thomasberger herrührte , blieb zwei -
felhaft .

Abschriften oder Entwürfe zu den Testamentsurkunden
fehlten ; ebenso Aufzeichnungen als Unterlagen in Notizbüchern
oder auf Blättern .

(Zortjetzullg folgt *)
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Uriegskalender.
1911

i . September. Amiens wird von den Deutschen besetzt und
Reims ohne Kampf genommen.

1915 .
4. September. Weiteres Vordringen im Osten. Der Njemen

wird bei Grodow überschritten . In Ostgalizien sind die Russen
überall an die Serethlinie zurückgewichen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

15. August 1316 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbriefträger
Taver Raus in Donaueschingen die silberne Verdienstmedaille zu ver-
leihen .

Kadifche Chronik.
( !) Pforzheim, 4 . Sept . Der Ertrag der Obstbäume an den Kreis-

und Staatsstraßen des Bezirks wurde dieser Tage durch die Wasser-
und Straßenbauverwaltung versteigert. Die über 600 Zentner waren
zu 1995 Mark angeschlagen ; erzielt wurden 3700 Mark .

A Mosbach, 4 . Sept . Die Revision des Spenglers Leonhard
Müller von Schlierstadt , der von der hiesigen Strafkammer weg:n
Sittlichkeitsverbrechens zu 3 Iahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr -
verlust verurteilt worden war , wurde vom Reichsgericht verworfen.

-f Vom Murgtal , 2. Sept . wird uns berichtet : Heute noch-
mittag 1 Uhr 20 Min . fand bei den Arbeiten für das Murgtal -
Kraftwerk der Durchschlag der 2. großen Teilstrecke des insgc -
samt 5500 m langen Murgtuunels in einer Länge von rund
1700 m statt . Die Abweichung der beiden Teile der heute zu
Ende geführten Tunnelstrecke war gleich Null . Der Durch -
schlag ist in verhältnismäßig kurzer Zeit erfolgt , trotz der
Schwierigkeiten, die die ausführende Firma infolge der Kriegs -
Verhältnisse zu überwinden hatte . Es bleiben jetzt nur noch
als 3. Teilstrecke 1675 m übrig , von denen aber nur noch rund
770 m zu durchfahren sind .

Oberrimsingen b . Breisach , 3 . Sept . Zwei 11 und 12jährige
Knaben aus Mannheim, welche bei einer hiesigen Frau für die Fe-
rienzeit untergebracht waren , erbrachen einen Schrank, nahmen 36 M
mit und suchten das Weite.

: : : Badifch-Rheinfelden , 4 . Sept . Bei der BLrgermeisterwahl
wurde der bisherige Ratschreiber Hermann Senger einstimmig ge-
wählt . Der Vater des Neugewählten , August Seng « , versah das
Bürgermeisteramt bis 1897 und von da ab bis zu seinem kürzlichen
Tode dessen Bruder Adolf Senger .

Die badische Kartoffelversorgung für den Winter
1916/17 .

0 Karlsruhe , 4 . Sept . Das Ministerium des Innern hat soebcn
eine Verordnung über die Regelung der Kartosselversorgung für den
kommenden Winter erlassen . In dieser Verordnung wird zunächst be-
stimmt, daß die Kommunalvevbänd« verpflichtet sind , den Versorgung»-
berechtigten ihres Bezirkes zu ermöglichen , daß sie ihren zulässigen Be-
darf an Kartoffeln für die Zeit vom 15. November bis 1 .5 April 1917
vor dem 15 . November 1916 eindecken. Der Berechnung des Verbrauch?
ist V/a Pfund für den Kopf im Tage zu Grunde zu legen . Dem Wunsch ,
sich für eine noch längere Zeit mit Kartoffeln zu versehen , ist nach
Möglichkeit zu entsprechen .

Die Kommunalverbände können sodann Anordnung treffen , daß
diejenigen Versorgungsberechtigten, welche nach ihren Einkommen-
und Vermögensverhältnissen in der Lage sind , und über geeignete La-
gerräume verfügen, ihren Bedarf für den Wiirter erwerben und ein-
lagern müssen . AZill nun der Versorgungsberechtigte die Kartoffeln
bei einem Kartoffelerzeuger seines Kommunalbezirkes erwerben , so
inuß er sich vom Bürgermeisteramt einen Bezugschein ausstellen lassen ,
den er dann dem Kartoffellieferer einhändigt . Wer Kartoffeln aus
einem anderen Komnmnalbezirk erwerben will , hat dasselbe zu tun ,
und der Lieferant hat die Genehmigung seines Kommunalverbandes
zur Ausfuhr einzuholen.

Die Ausstellung eines Bezugsscheines darf einem VersorgungSbe-
rechtigten für den Bedarf seines Haushaltes nicht verweigert werden,
wenn es sich um den Bezug aus eigenem oder gepachteten Grundstück ,
oder um den Bezug von solchen Kartoffelerzeugern handelt , mit wel-
chen der Kartoffelbewerber verwandt oder verschwägert ist.

Obstankans und Obstversand .
= Karlsruhe , 3 . Sept . lieber den Obstankauf und Obstversand

hat die Vadische Obstversorgung in Gemäß des § 1 der Verordnung
vom 24. Juni 1916, die Regelung der Obsterversorgung betreffend,
folgendes bestimmt.

1 . In den Amtsbezirken Engen , Konstanz, Meßkirch, Pfullendorf .
Stockach, Ueberlingen, Bonndorf, Säckingen , Waldshut, Lörrach und
Schopfheim darf der Aufkauf von Kernobst (Aepfel und Birnen ) zum
Zweck der Weiterveräußerung nur durch Personen erfolgen, welche
von unserer Geschäftsstelle (Badische Landwirtschaftskammer ) als
Aufkäufer bestellt sind . Als Aufkäufer , die über ihre Bestallung einen
Ausweis von unserer Geschäftsstelle erhalten , sollen vorzugsweise die
bisher in diesen Gebieten tätigen Händler Verwendung finden , sofern
an ihrer Zuverlässigkeit kein Zweifel besteht.

2 . Zum eigenen Gebrauch ist in den bezeichneten Amtsbezirken
innerhalb jedes Kommunalverbands sowohl der Aufkauf von Aepfeln
und Birnen beim Obsterzeuger unmittelbar wie das Verbringen in
den im gleichen Kommunalverbandsbezirk gelegenen Wohnort des
Verbrauchers wie auf den Wochenmarkt zugelassen .

3. Dagegen ist der Versand und die sonstige Verbringung von
Kernobst , also auch in Fuhrwerk . Handwagen, Traglast. Reisegepäck
oder Postsendung nach badischen Orten , die in andern Kommunalver¬
bandsbezirken gelegen sind, für ander« Personen nur mit Versand-
schein zulässig , ausgenommen Sendungen bis zu 3 Kilogramm , die
frei sind . Für Sendungen bis zu 15 Kilogramm an Verwandte und
Bekannte zum eigenen Gebrauch (nur eine Sendung an eine Adresse )
nach badischen Orten können rote Versand ]cheine mit dem Buch¬
staben J vom Bürgrmeisteramt des Wohnorts des Versenders aus -
gestellt werden.

4 . Außerdem stellen die Bürgermeisterämter der obengenannten
Bezirke rote Versandscheine für solche Personen aus , welche die Ernte
ihrer in den betreffenden Gemeinden gelegenen eigenen oder gepach-
teten Grundstücke nach ihrem in Baden gelegenen Wohnort « versen-
den wollen . Wenn der begründete Verdacht vorliegt , daß durch solche
Sendungen di« getroffenen Bestimmungen umgangen , insbesondere
das Obst in den Handel gebracht werden sollen , ist die Ausstellung der
Versandscheine vom Bürgermeisteramt zu verweigern .

5. In den in 8 1 nicht genannten Amtsbezirken ist der Auskauf
von Obst, sowie dessen Versand und sonstige Verbringung nach badi -
schen Orten frei .

6. Der Versand und die sonstige Verbringung von Obst nach
auherbadifchen Orten erfolgt mit gelben Versandscheinen , die den
Buchstaben A tragen und nur durch die Geschäftsstelle der Badischen
Obstversorgung in Karlsruhe (Stefanienstraße 43 ) ausgist -llt werden.

7. Zur Verbringung von Obst nach dem Reichsausland ( Schweiz)
ist regelmäßig außer der Genehmigung der Badischen Obstversorgung
noch die Genehmigung des Reichskommissars für Aus - und Einfuhr -
bewilligung in Berlin erforderlich . Der Genehmigung dieser beiden

Stellen bedarf es nicht für die Ausfuhr von Mengen bis zu insge -
samt 3 Kilogramm im kleinen Grenzverkehr.

8. Die vorstehenden Anordnungen treten am 7 . September 1916
in Kraft . Die bisherigen Vorschriften in der Bekanntmachung vom
4 . August 1916 werden mit Wirkung vom gleichen Tage aufgehoben.

Die Höchstpreise für Obst.
Karlsruhe , 2 . Sept . Das Großh . Ministerium des Innern

hat auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4 . August 1914 folgendes
bestimmt :

Beim Verkauf von Aepfeln und Birnen durch den Erzeuger dür -
fen höchstens folgende Preise (Erzeugerpreise ) beansprucht und be-
zahlt werden :

Für Tafeläpfel und Tafelbirnen I . Wahl gebrochen für das
Pfund 29 Pfg ., II . Wahl gebrochen für das Pfund 15 Kfg . Für Koch-
und Wirtschaftsäpfel und für Koch- und Wirtschaftsbirnen gebrochen
für das Pfund 12 Pfg . Für Most- (Einkoch -) äpfel und Most- (Einkoch -)
birnen geschüttelt für das Pfund 6 Pfg .

Beim Weiterverkauf an den Verbraucher durch den Handel dür -
fen höchstens folgende Preise (Verbraucherpreise ) beansprucht und
bezahlt werden :

Für Tafeläpfel und Tafelbirnen I . Wahl gebrochen für das Pfd .
30 Pfg ., bei Verkauf von Mengen über 15 Kg. für das Pfund jeweils
28 Pfg ., für Tafeläpfel und Tafelbirnen II . Wahl gebrochen für das
Pfund 25 Pfg ., bei Verkauf von Mengen über 15 Kg. für das Pfund
jeweils 23 Pfg ., für Koch- und Wirtfchaftsäpfel und für Koch- und
Wirtschaftsbirnen gebrochen für das Pfund 20 Pfg ., bei Verkauf von
Mengen über 15 Kg . für das Pfund jeweils 19 Pfg ., für Most- (Ein -
koch- ) äpfel und Most- (Einkoch-)birnen » geschüttelt für das Pfund
11 Pfg -, bei Verkauf von Mengen über 2 Zentner für das Pfund je-
weils 8 Pfg .

Am 15. Dezember 1916 erhöht sich der Erzeugerpreis für das
Tafelobst I . Wahl auf 25 Pfg . , der Verbraucherpreis auf 35 Pfg ., der
Erzeugerpreis für das Tafelobst II . Wahl auf 20 Pfg ., der Verbrad -
cherpreis auf 30 Pfg .

Am 1 . Februar 1317 erhöht sich der Erzeugerpreis für das Tafek-
obst I . Wahl auf 30 Pfg ., der Verbraucherpreis auf 40 Pfg ., der Er -
zeugerpreis für das Tafelobst II . Wahl auf 26 Pfg ., der Verbraucher¬
preis auf 35 Pfg .

Am 1. April 1917 erhöht sich der Erzeugerpreis für das Tafelobst
I . Wahl auf 40 Pfg ., der Verbraucherpreis auf 50 Pfg ., der Er -
zeugerpreis für das Tafelobst II . Wahl auf 30 Pfg ., der Verbraucher -
preis auf 40 Pfg .

Verkauft der Erzeuger unmittelbar «m den Verbraucher frei
dessen Haus oder auf dem Markt , so darf er den Verbraucherpreis
beanspruchen.

Von den Höchstpreisen nicht betroffen sind von nachverzeichneten
Edelsorten die Früchte I. Auslese und einwandfreier Beschaffenheit
in der von der Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung' vorzu-
schreibenden Feinobstpackung in Mengen von mindestens 5 Kg . bei
dem nachverzeichneten Stückgewicht, sofern sie durch Vermittlung der
Geschäftsstelle in den Verkehr gebracht werden , sei es durch unmittel -
baren Verkauf an die Kommunalverbännde zur überwachten Wei -
terveräußerung oder auf den Sondermärkten der Landwirtschafts -
kammer oder auf den von der Geschäftsstelle benannten Märkten , bei
denen eine Ueberwachung durch Sachverständige sicher steht . Diese
Edelsorten sind :

Edelsorten von Aepfeln: Goldreinetten von Blenheim , Canada-
Reinette , Schöner von Boskoop (Stückgewicht jeweils von ungefähr
200 Gr .) , Weißer Winter -Talvill , Adersleber Calvill , von Berlepsch-
Goldreinette , Gravensteiner , Ribstons Pepping , Goldparmäne , Nau¬
manns Reinette , London Pepping , Minister von Hammerstein (Stück -
gewicht jeweils von ungefähr 175 Gr .) , Champagner -Reinette , Graue
Herbstreinette (Stückgewicht jeweils von ungefähr ILO Gr .) , Ananas -
Reinette , Coxs Orangen -Reinette , Zucalmaglios Reinette (Stückge -
wicht jeweils von ungefähr 120 Gr .) .

Edelsorten von Birnen : Diels Butterbirne , Winter -Dechants-
birne , Lc Lectier , Herzogin von AngoulSme (Stückgewicht jeweils
von ungefähr 200 Gr .) , Edelcrassan , Olivier de Serres , Präsident
Drouard , Gräfin von Paris , Hardenponts Winter -Butterbirne , Gel-
lerts Butterbirne , Gute Luise von Avranches ( Stückgewicht jeweils
von ungefähr 175 Gr .) , Esperens Bergamotte , Iofephine von Mecheln
(Stückgewicht jeweils von ungefähr 125 Gr .) .

Den Höchstpreisen ferner nicht unterworfen ist das aus außer -
deutschen Landen eingeführte Kernobst, sofern es durch Vermittlung
der Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung in den Verkehr ge-
bracht wird .

Diese Bekanntmachung tritt am 7. September 1S1K in Kraft .

Aus der Aestdenz .
Karlsruh « , den 4 . September .

-ch- Prinzessin Max von Baden ist , wie aus Emunden ge-
drahtet wird , am Samswg abend dortselbst mit ihren Kindern
eingetroffen .

G » Von prächtigem Sonnenschein begleitet war der gestrige erste
September -Sonntag . Zwar lagerte in den Frühstunden etwas Nebel
in den Niederungen , doch verschwand dieser bald wieder und man
konnte bestimmt auf anhaltend günstige Witterung rechnen . Diese
günstigen Aussichten machten sich dann auch alsbald am Bahnhof , auf
der Straßenbahn , der Albtalbahn usw . bemerkbar ; in ganzen Scharen
kamen die wanderlustigen Städter angerückt, um der Residenz auf
einige Stunden den Rücken zu kehren und in den Bergen Erholung
und Zerstreuung zu suchen. Die Züge waren durchweg dicht besetzt,
die Schalter anhaltend umlagert , AusHilfsbeamte gaben den Anstür-
Menden bereitwillig jede gewünschte Auskunft , Reiserveschalter waren
geöffnet, kurz , alles war auf einen Masssnverkehr vorbereitet , so daß
derselbe glatt zur Abwickelung gelangen konnte. In der Stadt herrschte
das gewohnte Sonntagsgetriebe , der Stadtgarten mit seinem Herbst-
schmuck erfreute sich eines lebhaften Besuches , von auswärts war eben-
falls starker Zuzug zu konstatieren. Die Platzmusik am Mittag in der
Englerstraße stellte wierderum die Kapelle des Landwehr - Ersatz -
Bataillons Regiment 109 unter Köningers bekannten Direktion .

= Ein Totgesagter . Zu den mannigfachen Fällen , wo in dem
auf allen Fronten schrecklich wütenden Krieg von ihrem Regiment
schon Totgesagte irgendwoher aus feindlichen Gefangenenlagern oder
Lazaretten plötzlich Lebenszeichen an ihre Angehörigen gelangen
lassen , gehört auch ein Ereignis , daß eine hiesige angesehene Fa¬
milie betrift . Der junge Leutnant Lothar Frhr . v . Crailsheim -Rueg -
land , dessen Angehörige in Karlsruhe wohnen, hatte am 1 . August in
den Kämpfen an der Somme , nachdem der Kompagnieführer gefallen,
mit seinen Leuten eine Stellung gehalten , gegen die sich das Trom -
melfeuer und nachher der Nahkampf der Feinde richtete. Ein Schuß
lähmte ihm den rechten Arm . ein anderer traf ihn in den Hals ,
so daß er zu Boden stürzte. Sein Bursche hatte bis zuletzt bei ihm
ausgeharrt und brachte dem Regiment die Botschaft vom Tode des
Offiziers . Die Familie des Gefallenen wurde vom Regiment be-
nachrichtigt und betrauerte in großem Schmerz den Verlust des ein-
zigen Sohnes . Heute macht Freiherr Arthur v . Crailsheim bekannt,
daß die Todesnachricht sich, vier Wochen dem schweren Gefecht , als
falsch erwiesen hat und sein Sohn noch am Leben ist . Ber einigen
Tagen traf nämlich an die Familie eine von fremder Hand geschrie -
bene , aber von dem Leutnant Lothar v . Crailsheim diktierte Karte
aus einem französischen Feldlazarett ein , in welcher der junge Osfi-

zier mitteilte , daß er, schwer am Hals verwundet , in französisch«^
'

|
fangenschaft gefallen sei, aber sich schon wieder auf der Besserv »
befinde. Durch Vermittlung des Vorsitzenden des Roten Kreuz^ ^

'
Herrn Generalmajor z. D . Limberger und der Badischen Gefangen ^fürsorge in Freiburg gelang es, mit den zuständigen franzöW ^Stellen in Verbindung zu treten , um Gewißheit über den 2 "^
der Karte zu erhalten . Diese ist nunmehr in einem Telegramm a
Paris an die Badische Gesangenenfürsorge eingetroffen, in » eich*
bestätigt wird , daß Leutnant Frhr . v . Crailsheim am Hals ^

oei
mundet wurde und eine Armlähmung davontrug . So ist bei den
bar erfreuten Angehörigen die Trauer um den Verlust des Sohnes M
weggenommen und neue Hoffnung heimgekehrt, den schon
glaubten einst wieder in die Arme schließen zu dürfen . ^

- 3 Unsinnige Gerüchte sind augenblicklich in der Bodenfeegesŝ
und längs der badisch- schweizerischen Grenze verbreitet . Da sie
tergetragen werden könnten, so muß ihnen rasch und energisch
gegengetreten werden . Die Gerüchte kamen von der Schweiz her^
un-d werden vermutlich von feindlicher Seite verbreitet zu« Beumw»»

gung der deutschen Grenzbevölkerung. Es wird ausgestreut , die
werde, dem Beispiel Rumäniens folgend, sich der Entente anschli«^ '
und es müsse jeden Tag mit der Räumung der Unterseegegend ge**;*
net werden. Es ist einfach unglaublich, wie solch durch gar nichts v
griindetes Geschwätz Glauben finden kann.

A Vereinfachung der Beköstigung in Gastwirtschaften. Da»
sterium des Innern hat durch einen Erlaß an die Bezirksämter ans
ordnet, daß auch für Mahlzeiten nach der Karte ( also nicht allein p*
solche nach festen Speijesolgen) in den Gastwirtschaften usw. .
mehr als zwei Fleischgerichte zur Auswahl gestellt sein dürfen . S#" e°j
lich hat das Ministerium augeoivnet, erneut darauf aufmerksam i
machen , daß Brot auch in Wirtschaften nur gegen Brotmarken n»F
geben werden darf ; hiergegen sollen noch zahlreiche Verstöße
kommen.

□ Der halbe Pfennig . Die Bruchpfennige der Gebühr für
karten und Ortsbriefe , wie sie der Reichstag beschlossen hat , ma
der Post einige Arbeit . Sie hat jetzt einen besonderen Bescheid
Reichs-Postamts notwendig gemacht. Bruchpfennige, di« sich bei °

^
Stundung von Gebühren ergeben, sind nicht bei dem jedesmalig
Anschreiben der Einzelbeträge abzurunden , sondern bei der Wj
stellung der gestundeten Summe am Schlüsse des Monats . DoraU^
bezahlte Beträge an Zustellungsgebühr und das Porto für die RS
sendung der Zustellungsurkunde bei ftankierten Briefen wird
Behörden erstattet , wenn die Zustellung nicht ausgeführt
kann. Geschieht diese Erstattung nur einmal am Ende des
so bleiben Bruchpfennige nicht im einzelnen Falle , sondern nur da^
unberücksichtigt , wenn sich beim monatlichen Zusammenzählen Br»°>

Pfennige ergeben.
# Sommertheater im Stiidt . Konzerthaus. Heute, Montag ,

die beliebte Operette „Ein Walzertraum " nochmals gegeben .
gen Dienstag verabschiedet sich Louis Oswald in seiner Glanzrolle •
„Iurbaron ". Mittwoch geht zum Benefiz für Jenny Schämig
Förfterchristel" in Szene , die gestern vom dichtbesetzteir Hause mit
großem Beifall aufgenommen- wurde.

1 . Sept . : Frdch. Heß , Schreiner , Ehemann , alt 70 Jahre ;
alt 1 Jahr 4 Monate 9 Tage , Vater Max Schneider , Kaufmann

* )
Wasserstand des Rheins .

Schuster rnsel , 4 . Sept . morgen? 6 Uhr 2 .20 m (2 , Sept . 2 .4b
Kehk. 4 . Sept . morgens 6 Uhr 3,00 m ( L . Sept . 3,30 m )
Marau . 4 . Sept morgens 6 Uhr 4.74 m (2. Sept . 4.76 « ) *
Mannheim . 4 . Sevt . morgens 6 Uhr 3.97 m (2 . Sept 3 R !1

Vergnügungs - lind Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)

Wontag , den 4 . September
Kolosseum . 8% Uhr Vorstellung.

RAX5CHÄRJ

Slkipner .
cyprlenme
mercedes
horizont

ni^

Auszug «ms den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen.

2 . Sept . : Wilh . Stading von Charlottenburg , Zeugfeldwcbcl '

Spandau , mit Katharina Hardt von Spandau ; Max Burlefinger
Straßburg , Kaufmann hier , mit Maria Herzog von Kirnbach,' d rt .
Zahler von Leibi , Metzger hier , mit Rosa Müller von Sandwe^ !
Otto Lorch von Mannheim , Vizefeldwebel hier , mit Luise Stahl
Billigheim ; Eg . Berger von hier , Lichtspielvorführer hier , mit
gina Laemmer von Straßburg .

Geburten . .
26. Aug . : Mina , V . Christian Rothfuß , Milchhändler ! Berto

Franz Taver , Vater Ioh . Käser, Molkercibositzer. — 27 . Aug. : '
Doris , Vater Karl Rösch, Bäckermeister. — 28. Aug . : Ilse . V ^
Gebhardt , Betriebsassistent ; Andreas Wendelin , V . Wendelin
Schneidermeister. — 31. Aug. : Thea Anna Elisabeth Paulis
Anton Engelhard , Kunstmaler .

. Todesfälle .
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^ andelssehule
der Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe ,

Zirkel 22.

Abteilung : PslichShandelsschnle.
Die Schulpflicht betreffend.

, Qfcot&g § i des Ortsstatuts vom 13. Juni 1908 sind die
>«LCt|W16 des Gemeindebezirks Karlsruhe im Handels -'
i ? ttbe oder in anderen Betrieben mit kaufmännischen Ber -

■Wengen beschäftigten Lehrlinge und Gehilfen (Volontäre )' « derlei Geschlechts bis zum vollendeten 18. Lebensjahr zum
Steche der städtischen Handelsschule verpflichtet .

, « rot 11. September 1916 ab sind schulpflichtig :
• D,e Ja den obigen Betrieben beschäftigten Zungen Leute

mannlichen und weiblichen Geschlechts ) , welche in der
Äeit von Ostern d. Js . bis 11 . September d. Js . aus
einer Mittelschule entlassen wurden und die Berech-
tlguug zum einjährig -freiwilligen Heeresdienst besitzen.

Dieselben werden aufgefordert , sich am Mittwoch ,»a » 6 . September , vormittags zwischen 8 und 12 Uhr ,
fm Haudelsschülgebäude , Zirkel 22, 2. Stock, behufs ihrer
Einweisung zu stellen .

, Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .*• Diejenigen junge Leute (männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts) , welche dieses Spätjahr die Schule ohne Er -
langnng der Berechtigung zum einjährig -freiwilligen'Heeresdienst verlassen haben und in den obigen Be -
trieben beschäftigt sind.

Dieselben werden aufgefordert , sich am Mittwoch ,den 6. September , nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr , im
Handelsschulgebäude , Zirkel 22, 2. Stock» behufs ihrer
Einweisung zu stellen .

( Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
Ferner werden sämtliche in einem kaufmännischen

Betriebe beschäftigten Knaben und Mädchen , welche an
h^ ern d. Iß . aus der Volks -, Bürger - und Töchterschule
lirfd 9118 einer Mittelschule entlassen wurden und sich noch

zur Handelsschule angemeldet haben , aufgefordert , sich
am Mittwoch , de« 6. September , nachmittags zwischen 3
und 6 Uhr , im Handelsschulgebaude , Zirkel 22, 2. Stock,
behufs ihrer Einweisung zu stellen .

Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen ,
v, Paragraph 12 der landesherrlichen Verordnung vom" • Juni 1907 lautet :
l . - Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handels
? ° le verpflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt
iiVt . Geschäft binnen 3 Tagen , und wenn der Eintritt
j .̂ ertb der Schulferien geschieht , alsbald beim Wieder -
^ » lnn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitung der
»i . *i betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens am
iF>- Sage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder
^ uinelden . Probezeit oder Beginn der Lehre im Ge -ia>Qft der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht ."
><, Zuwiderhandlungen werden nach § 8 des Gesetzes vomt3> August 1904 bestrast .

, Es wird ferner darauf hingewiesen , daß da » Orts -
mut nur das Alter der Beschäftigten , nicht aber deren

^ kunng berücksichtigt ; eS sind also nicht nur Lehrlinge , son-
-̂ auch Volontäre und Gehilfen beiderlei Geschlechts zum
Mdelsschulunterricht verpflichtet , sofern dieselben noch'")t das 18. Lebensjahr vollendet haben .
, Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Jrrtume zu
-Manen . wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
^ die Handelsschulpflicht nur der BeschSftignngsort , aber

der Wohnort entscheidet . Wer also in einem im Ge -
Pctnbeßezirk Karlsruhe (Karlsruhe , Rüppurr , Beiertheim ,
,
' " «Winkel, Daxlanden und Rintheim ) gelegenen Geschäfte

Mer der angegebenen Voraussetzung verwendet wird , ist in
Karlsruhe handelsschulpflichtig , auch wenn er außerhalb von
fern f ßf

e to0^nt Unö <nn Wohnort fortbildungsschukpfli ^ tig

Karlsruhe » im September 1916.
Das Rektorat .

Mitteilung .
Arn 8. August veröffentlichte ich an dieser Stelle mit

meinen Angehörigen auf Grund des offiziellen Berichtes
die Anzeige, daß mein Sohn

ii rreiirr m mmnim
Leutnant im 5 . Garde-Regiment zu Fuß

sein Leben für das Vaterland hingegeben habe .
Einer in den letzten Tagen eingetroffenen , gestern Ober

Paris bestätigten Nachricht zufolge befindet sich indes mein
Sohn schwerverletzt in französischer Gefangenschaft , wo¬
von ich hiermit Freunde und Bekannte in Kenntnis setze.
Arthur , Freiherr von Craflshelns - Rttgland .

Karlsruhe . 1 . September 1916. 9438

Bekanntmachung .
Nach einer Verordnung des Stellv . Reichskanzlers vom

5 . August 1916, die Verarbeitung von Gemüse betr . , dürfen
Gemüsekonserven nur mit Genehmigung der Gemüsekonser -
ven -Gefellschaft m. b. H . in Braunschweig , Sauerkraut nur
mit Genehmigung der Kriegsgesellschaft für Sauerkraut m .
b. H . in Berlin , Dörrgemüse nur mit Genehmigung der Kriegs -
gefellfchaft für Dörrgemüfe m . b . H . in Berlin abgefetzt werden .

Verträge über den Erwerb von Weihkohl zur Herstellung
von Sauerkraut dürfen nur mit Genehmigung der Kriegs -
gefellfchaft für Sauerkraut , Verträge über den Erwerb von
Weißkohl , Rotkohl, Wirsingkohl . Mohrrüben und Karotten
zur Herstellung von Dörrgemüfe dürfen nur mit Geneh »
migung der Kriegsgesellschaft für Dörrgemüfe abgeschlossen
werden .

Der Genehmigung bedarf es gleichsalls zur Erfüllung
bereits abgeschlossener Verträge . In solche Verträge kann
die Kriegsgesellschaft als Erwerber eintreten . Der Eintritt
erfolgt durch Erklärung gegenüber dem Veräußerer . Der
Veräußerer kann die Gesellschaft zur Abgabe einer Erklärung
über den Eintritt unter Setzung einer Frist , die mindestens
zehn Tage betragen muß , auffordern . Lehnt die Gesellschaft
den Eintritt ab oder erklärt sie sich nicht innerhalb der Frist ,
so gilt der Vertrag als aufgehoben .

Die Kriegsgesellschaften (8 2 ) können den Herstellern von
Gemüsekonserven , Sauerkraut und Dörrgemüse , die mit ihrer
Genehmigung Gemüse erwerben , sowie Personen , die ihre
Erzeugnisse mit ihrer Genehmigung absetzen , Beiträge zur
Deckung der Unkosten der Gesellschaft auferlegen . 9449

Karlsruhe , den 1. September 1916.
Grosth . Bezirksamt .

Das gut ® Bett

Besichtigung
höfL erbeten /

Mets §a@r &Ci @ . f WaSöhopnHp.21 . Tzlcph.2500 .
Einwickelpapier , ganze Bogen und geschnitten,
Packpapier in Rollen und Bogen, 2330319
Tüten , Beutel urnl andere Papierwaren .

Verblüffend groBe Umsätze

Sommertheater .
Konzerthaus .

Heute Montag : zum letzten Male :
«Sin Walzertraum .

Dienstag , den 5. September : 9447
Letztes Aultreten von Louis Oswald .

Der Juxbaron .
"Bankhaus Strausd Co.

Karlsruhe K?os
Friedrichsplatf 1 — Eingang Ritterftraße

Fernfpredi-AnfMuß Nr. 30 und Nr. 506 .

Palast -Theater , Herrenstraßell.
I aEn . , .„ . .. . .n .. i ii
Von Samstag bis einsohl . Dienstag .

| Wenn ewiger !
Haß • • • •

Schauspiel in 4 Akten von Ludwig Taufstein .
1-" IJJIttmiuii» tun iXiUlm limiu-uiii i»Uiiu irmini«uxurui rrrmluiimu

Dos PontherlföfzGheii.
Lustspiel in 3 Akten .
In den Hauptrollen

Wanda Treumann
und 9443 |

Viggo Larsen
[ ' "■" ••■tMiiiiflimnmnnniijin,,im,n,,,!immmnjumim,| | in,,,4| , | t(inu,,, |

Zum gefl . besuche ladet ergebenst ein
öle Direktion : Frileeiricli Schulten .

Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungs -

blatt veröffentlichen eine Bekanntmachung de? Kgl . stell-
vertretenden Generalkommandos des XIV. Armeekorps vom
1 . September 1916 (Verfügung Nr . M . 1/9 . 16. K.RA) , be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandsmeldung von Platin .
Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Großh . Bezirks -
amt sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann .
Wird hiermit hingewiesen . 9439

Karlsruhe , den l . September 1916.
Grosch . Bezirksamt .

FeoerUllupereio KarHe
<E . V .)

(Ueber 1000 Mitglieder ).
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden

hierdurch zum Beitritt eingeladen .
Jahresbeitrags Mk. Mitglieder zahlen nur die

Hälfte der Einäscherungstaxen n. erhalten 30 Mk.
KostenzuschuB .

Anmeldung an Oberbuchhalter Wlldenthaler ,
(Rathaus Zimmer 44). 1540

T Geheime tST ' AuMnftes
a Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall ▲w zuverlässig » 30348 w

Stiles fiadsniier WM -giMI. WM . 128.

dt ßllöer
Vertretung : 9423

Herr Med .-Rat Dr. Appert , KrbprinrenslraBe 4.
Herr Dr. Koellrentter « Altes Vinzent .-Krkhs .

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Gymnas.-Realklassen , Sexta/Prima (7. /S. Klasse ). Einjährige,
Sport , Spiel, Wandern , Werkstatt . EinzelbehandlunK ,
Aufgaben und Anleitung in tägl . Arbeitsstunden , Förderung
körperl . Schwacher u . Zurückgebliebener. Gute Verpflegung,
Familienheim. Priifungsergebnisse d. d. Direktion. 62J .14.4

IWbenpensionat

Särwavn ^ e Kcalschtile
in Bad Dürkheim , Pfalz .

Die Schluhzeugnisse berechtigen zum GinMhrig - ftti «
willigen Militärdienste sowie zum Uebertritt f» die 7 . Kl .
eiuer K. B . Oberrealschule .

Vonden34Schülern der OberNaffe habe « im abgelaufenen
lialire 33 die Schlußprüfung bestanden .
Das neue Schuljahr beginnt am 10 . September 1916 .

Pensionatsordnung und Jahresbericht auf Verlangen durch
2773a Das Direktorat .

Ausnahme -Angebot !
Trotz hoher Preise der Materialien wird bis

auf weiteres geliefert ? Badewanne . 170 cm lang ,
70 cm breit , stark verzinkt . Verbindungen ge -
schweißt , daher unverwüstlich , Mk . 21 .— frei ,
ohne weitere Spesen . Diese Wanne , 180 cm lang ,
nur Mk . 24 .—. bei Nichtgefallen : Zurücknahme
Bei Bezugnahme a . d . Inserat 10 °|0 Nachlast .

Badew.-Fabr . NOrnbern . ftothenbiracrstr . 39.

der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Werl des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

9392

Kinderbetten . Betten für Erwachsene , sowie alle einzelnen
Betteile in riesiger Auswahl zu sehr billigen Preisen .
Federn , Daunen, Steppdecken , Bettfed.-Reinig . schnell u . billig .

Betten - Spezialhaus B u g h d a h l
Kaiserslr . 164 , Nähe Hauptpost.

X lllf// , , erzielen Sie durch den spielend
^ leichten Verkauf unserer gef . gesch . .

vieltausendfach bewährten

Mjäp
^ Reie

- HMU
'
Gomnen „IriumpO

lNit Würmevorrichtung
DWÄW Küchen - . Steh-
ö WWW Hängelampen .
3 Einfachste vollendete Konstruktion

(Tropffhstem ). Reizende Ausstattung .
MnMA Billiger Preis . Bei unverzüglicher

Bestellung jedes Quantum lieferbar . ^
Sichern Sie sich den Alleinverkauf
für Ihren Wohnort und verlangen

Sie fof . Prospekt von ,««,
Uebei & Lochleiter , Heilbronn aJ .
nt } * !! erteilt einem Ivjähr .

Jungen Unterricht .
der am 14. vom Seminar in
die Oberrealschule kommt .

Gest . Angebote an
W . Böviterling , Kantine 91,

109, Grenadierkaserne . B « .. .

6eise«-KM „Wk ;chrei!?
"

Postkiste ca . K Pfd . unfrankiert
Mk. 2L0 Nachnahme . Lohnliste
ca . 1 Ar . unfrankiert Mk. 10.—
Nach» . Wiederverkäufer gef .

Illiitehen & Tiesler ,
B 80--«7 Keula i . Schlesien .

Klavierspieler
aebild . Kaufmann u . eifriger
Musikfreund , sucht , weil hier
unbekannt , auf diesem Wege
Anschluß zwecks vierhändigen
Spielens klassischer Werke .
Briefe erbeten unt . Nr . B30322
a .d .GeschäftSst .d . . Bad .Presse ' .

Verloren
am Donnerstag abend Brosche
mit grünem Stein . 5830196

Abzugeben geg. Belohnung .
Bismarckstraste . 16, 3. Stock .

M EU
KällellcitMieB 'Sr
Mnffeu , Pelze usw . tadellos u.
billig gearbeitet , sow . Revara -
turen best , ausgeführt . Don -
alasftr . vart . rechts. B »« u

Glasdach ,
zirka 6 Meter lang und 5 .50
Meter breit , zu kauf , gesucht.

Angeb . mit Preis unt . Nr .
» 30222 an die .. Bad . Presse " .Perfekte Schneiderin em¬

pfiehlt sich im Skifertigen von
Knabenanzügen . Mäntel und
Kindergarderobe , auch auS alt .
Sachen , in u . außer d . Haufe .
Angebote unt . B30136 an die
EefchäftSft . der „ Vad . Vresse " .

Ein gut erhaltener
Diplomaten - Tchreidtisch

zu kaufen gesucht .
» 30335 Mondftraße 5.

Gebr . Puppenwagen
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B30328 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Friedhof kunst .
Grabdenkmäler werden in

künstlerischer Ausführung , ver -
Kunden mit Figurlichem , in
allen Steinarten , nach eigenen
Entwürfen und plastischen
«-kizzen ausgeführt . Entwürfe
liegen zur Einsicht auf .
Fr . Duttenböfer . Bildhauer ,

Kaifer . Allee 63 . B30315

| Zu verkaufen 1

2 Pferde
billig zu verlaufen . 9207

Akademiestrasie 53 .TielGelil ju finde»
durch Aufsuchen von
alten Briefmarken . UWöM
wie solche noch viel SX |
auf alt . Akten , Brief -
fchaften und kaufm .
Papier , vorhanden . Ankauf
ganzer Korrespondenzen u.
Sammlungen zu den höchsten
Preisen . Anfragen Rückporto
beifügen . O » rl Slez le ,
HtDrxb # ! in

Pferd .
Gutes Äcker - und Zugpferd

zu verkaufe » . K.-Daxlanden .
Kaftenwiirthstr . 41 . B30227

g-brS -rWWlAVMil
für 1 Pferd

zu verkaufen . Au erfr . B^ " °
Rintheimerstr . <>!). 2. St .

Zwiedeln . Sf ? « . - .

Karotten , ;Se » Ä - .
versendet 3411a .3.3

Joses Lechner. Herxheim .
Telefon 21 , Rülzheim .

Ml . SchuüMW
tZweispänner ) zu verkaufen .
jgdM ? RQnpur RaNatters,r . 95.

Schön . Vertiko , hochh . Bett ,
Schrank , Sofa , >küchenschr..
Tische bill . abzugeb . » 30048
Ruf , An - u . Verl . , Kronenstr . 1 .

Textil -Riemen
Befchlagniilimefrei . in allen
gangbaren Breiten u. Stärken
liefet sofort ab Lager >ma

A . Ostermaaii ,
StraKburgi . E . Speyrerstr . l .

Karmonwm
wenig gebraucht , bill . zu verk.

Riipvurrerstr . 2811 . » 29990
ü gut erhaltene , fast neue

Spiritilö -Zimmeröfen billig
zu verkaufen . B30288

Welhieustrafte 35 . vart .

um liliiiirtcntc
gegen hohe Provision ? Angab ,
unter Nr . B30266 an die 6 )e «
fdjäftSitcUc bcc Wab Presse " .

Kinder -Klappwagen
mit Verdeck, wie neu , zu verk.
B -vi», <i » pcllr » Itr . Wo . Varl .

|VWUl W liv UV MVV ri V' VIV. *-V)1V- •
M Teilhaber .

kaufm . 1 . Kraft , sucht sich ar>
solid . Geschäft zu beteiligen .

Angebote unter Nr . B30248
an die Gefchäftsft . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Herrenanzug , Tag - u . Nactot «
Hemden , braunes Jackenkleid ,
Dainennhr , Klappwagen zu
verk. Hirschftr . 31 , 8. St .

ZerrM !eiöeru . UöM
fast neu , werden billigst ab -
gegeben .

Zu erfragen unter » 30328 in
der Geschättöst . der „ Bad . Pr .

" .
Gr . Wack-Kistest

sind zu verkaufen . B30271
Bürgerftrahe 3 im Hof.

ßfStsü '» e >n schön ., a - sund .
Knabe , Ü Monate

alt , von guter Herkunft , wird
an Äindesstatt abaeget ^ An-
geböte unt . B3Ö325 an die
GeschaftSjt. d . . Bad .Presse "erb.

Wald straBe
iiiiiiniiniii;niiiiiiniüiii

Angenehmer kühler
Aufenthalt .HHHiinniHiimiiiiiiKiiiinniiiil

Nur bis einschl .
Dienstag .

■•nmmniiimimmiiiiiiiiiiiim

Die Sünde
der

Helga Arndt
Der Sehicksalsweg einer
schönen Frau in 4 Akten.

In der Hauptrolle :

Mia May .

Naturaufnahme .

Lebende Berichte
aus den

Schlachtfeldern
Aktuell. »<» 2.1

- v

Teddy ,
sein Diener
Ein Lustspiel in 3 Akte1».

In der Hauptroi » :
Teddy

Erneuerungstag
z, »r m . Klaffe Preuft . »

südd . Staatslotierie !
Versäume niemand diesen

Termin ! K a u f l 0 s e kosten
nämlich : 9437

V« V* V. Vi Anteil
15 30 00 120 zur III. JH.

Ludwig Götz ,
Gr . Bad . Lotterieeinnehmer .
Hebelst ». II . beim Rathaus .

Karlsruhe .

Gebisse
kauft nur Dienstag fachkundige
Dame Karlstrahe » 7 . Part .
Das Material derselben findet
nur für Industrielle u. Heeres -
zwecke Verwendung . Per Zahn
von 50 J — 3 A . 6690

Ausmauern
von Herden u . Oefen ac. wird
billig und gut ausgeführt vo«

Pli . !Hüller ,
330042 Marien, » . Iii . IH.

Daniels KonsektilZllshaus
SBiWmiir . 34 . ltr .
Schwarze.wasserd . Mäntel

Jl 39 . 75 an
Seidene wasferd. Mäntel

Ji 42 . 00 an
Schwz Jacken Jt 19 .75 att
Blaue Jacken Jt 15 .75 an
Herdft -Mäntel -//17 . 75 an
Jackenkleider-^ 19 .75 an
Backfifchröcke Jt 2 .50 an
Walch- . | ftoH- « SfibfuMnfeii ,

OhneVezugsschein .
da vor dem 10. Juni am Lager .

Bezugsscheine für andere
Waren bei mir zu haben .

Keine Ladenlvesen .

auch Packtuch , werden zu den
besten Preisen angekauft , so¬
weit beschlagnahmefrei .
Bienenstock . An - n . Verkaufs -

Halle. Durlacheri 'tr . 70.
ü .2Wcbfonchte» s»

sowie ganzc Hauslialtnngr «
kauft fortwährend V29627
Frau 8 . Gnlmano,

Zährinnerstr . 83 ,
"7

An - u . Berkaufs - Gefchäsk . '

Zittaner ZWiebel,
gesunde , haltbarste Lagerware
>2 .50 Mk . , ro,e Speiscnkiihre »
8 .50 Mk ,̂ alleL per 50 Ki 'o,
offeriert B30l04 .2.?

Valentiu Roth ,
Herxheim b . L „ Pfalz .
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Damen -Wasche
Kinder -Wäsche

üafdienföcher — Softwaren
Kinder « niänfel u. Häubchen

ülodewaren

H !!ll!!l!ll!i!!llflüi!HII!l!fflflUillffl!n!iJH!fllffl!n[!H!iniH!H!inDnfliJlll!l!!]!!ni!RI!!ni!lRß;
In allen Abteilungen

( Bezugsfdieinfreie
Waren .

1 Grosse Huswahl ! Billige Preiset

Schürzen
Sweater

ßandschuhe — Strumpfe
ßerren - Hrflkel
Militär - HrtikeJ ^

Paul Burdiard
Kaiserstr.

143 .
ÜiSiftB

III Hill

Todes-Anzeige .
Am 31 . August verschied in Emmen¬

dingen sanft und unerwartet schnell an den
Folgen eines Falles meine liebe Pflegemutter

Freu ElisaM Miiipr
Witwe des Geh . Hofrat Prof . Dr . Heinrich

Meldinger in Karlsruhe
im 87. Lebensjahre . 3494a

Frau Paula von Hoffmann
Gernsbach .

Die Feuerbestattung ist in Freiburg ge¬
wesen , die Beisetzung der Asche in Karls¬
ruhe findet in aller Stille statt .

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß heute mittag unser lieber Schwager und
Onkel

verschieden ist.
Die trauernd Hinterbliebenen .

Flehingen , den 3. September 1916. 3501a
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr

in Flehingen statt .

Lahrer Hinkender Bote 1917
isar

soeben erschienen .
Preis 40 Pfg .
In großen Mengen vorrätig .

Bruno Lange ,
Gabelsbergerstr . l . Ecke Sofienstr . Tel . 2207 .

Günstiger Einkauf für Händler und Kolporteur «

auf ©
3.1 gebraucht « Möbel . B« »'
Flacher . Hardtstrafte 22 .

1 Paar gebr ., gut erhaltene
(Rßcfton kaufen ge-
-OtüUiejI sucht. Angebote
unt . B30346 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse erbeten .
Zu verkaufen : einige kompl.

Betten , bölz . u . eis . Kinderbett ,
schöner Diwan , Zimmer - und
Küchentisch , Waschtisch , Wasch-
kommode , Kommode , 1 - und
Ltür . Schränke , Bücherschrank ,
Schreibtisch , Etagere , Nacht -
tische, Schirmständer , Regu --
latöre , Zimmerstühle , Krön -
feuchter , Läufer , Eisschrank .

Möbelgeschäft G . Walter ,
Ludwig Wilhelmstr . 5 Part.
2 gleiche saub .. hochh . Betten

100 Mk. , Bett mit frischer
Matratze 30 Mi . , Neue Betten ,
weiß lackiertes Kinderbett und
Tischchen , Nachttische , Wasch-
kommode , Diwan 30 Mk .,
Stühle , Regulateur , Spiegel ,Kommode , Küchenschrank , alles
billig . An - u. Berk. Schufter .
SS"0"* Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Frau , unsere liebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Frau EÜSa &eth Hust , geb. Haoek
im Alter von nahezu 77 Jahren Sonntag fröh 7 Uhr
durch einen sanften Tod zu erlösen. B30353

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Hust nebst Angehörigen.

Karlsruhe , den i . September 1916 . »

Beerdigung : Dienstag mittag 3 Uhr.
Trauerhaus : Wilhelmstraße 69.

Schöner Klappsportwagen m.
Dach , sowie 1 Paar Herren -
knopfstiefel Gr . 44145 zu verk.
« 30349 Geivelstr . 12 . HF . r .

Offene Stelle »
.SÄ : Slmoalisse &iiie
i männlich od. weiblich ) gesucht .
Angeb . mit Zeugnisabschriften
u . Gehaltsangaben an
Rechtsanwalt Beissinger hier ,
jßto-m Kaiserstr . 110.

Gesucht
wird ein landwirtschaftlicher
Arbeiter , der etwas Garten -
arbeit mitübernehmen kann .
Angebote mit Lohnansprüchen
bei freier Kost und Wohnung ,
ebent . persönliche Vorstellung
erbeten . 3495a

Paul Köhler . Berghausen .
Amt Durlach , Forsthaus .

Tüchtiger

♦ Kutscher ♦
kann sofort eintreten . 9452

Richard Haas ,2.1 Hirschstraße 31 .

Handlanger-
Gesuch.

Tüchtige Handlanger finden
sofort bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung . Zu melden
Baustelle Patronenfabrikoder
Melanchthonstraße2 im Büro .
E . ii . ü . Allmendinger ,
Gipser - u . Stnckaturgeschäst ,""3 Karlsruhe . 2 .2

9420 .3 2
Zum möglichst sofortigen

Eintritt wird ein pünkt¬
liches gewissenhaftes

Heirat .
Gebild ., jung . Fräul . tHalb -

waise > v . hübsch . Aeuß ., häusl .
erzog . , mit einer groft . Mit -
gift , würdesich gerne qlückl . ver-
heiraten . Bess- Geschaft - aiu -in
mcht ausgeschl . Ernstl . Mit¬
teil . unt . Nr . B30332 an die Ge¬
schäftsst . d . „ Bad . Presse " erb .

SA « r Zwergloiött,
Männchen , seit Freitag abend
abhanden gekommen . Wieder -
bringer erhält Belohng . S}80355
Uhrmacher Jock, Kaiserstr . 141.

Vor Ankauf wird gewarnt .

Pfandscheine !
Kleider , Schuhe und Wäsche
kauft fortwährend . SÖ30342
^ rau Pflüger,Hirschstr . 31 . 111.

f MM

ä ; Bm - iAischen
und ein zweirädriges , jedes
für 250 Mk . feil bei B30344

I ^inl « , Offenburg .
Küfergasse 7 .

Prüftet Gelegenheitskauf !
Kompl . Echlafzimmerein -

richtung in Hell eichen, massiv
gearbeitet , sehr billig zu verkf .
I « Feldmann , Möbelhaus ,

Kriegftr . 160 . B-°"°

nicht unter 20 Jahren , ge¬
sucht , das flott stenogra¬
phieren und maschinen¬
schreiben kann . Es wird
aber nur auf eine junge
Dame reflektiert , die schön
einige Zeit praktisch tätig
war und über gute Schul¬
bildung ver/ügt . Ausführl .
Lebenslauf nebst Zeug¬
nissen und Photographie
an die Geschäftsstelle der

gesucht bei B30238L .
Planer , Werderftr . 35 .

1.2

Borst , trt . Zengn . morg . 8—10,
3—4, nach 8 Uhr abends .
9370 .4 .4 Jahnstr . 13 .

C. Stellen finden :
PriHatmiidchen , die kochen

können , HauS - u . Küchenmiidch .
Kellerinnen such«« Stellen .
Frau Karoline Musthafen -

Käst , Waldftr . 29, 2. Stock.
Teleph . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 9453

Mitteles Fräulein
wird für einige Nachmittags -
stunden zu « nem 6jährigen
Mädchen gesucht. Ausführ -
liche Angebote werden unter
Nr . B29894 an die Geschäfts -
stelle d. . Bad . Presse ' erb . 3.3

Ein starkesMädchen
für alle Hausarbeiten kann
gegen guten Lohn u. Verpfleg -
ung sofort eintreten . Zeug -
nisse erforderlich . 9450

KiinstlerhauS .
Für sofort fand . , fleißiges

Mädchen
gesucht . Evtl . uur Aushilfe .
9445 Kaiserstraße 138 . lll .

Für meinen kl . Haushalt
suche ich ein braveS , ehrliches ,
reinliches 9446

Mädchen .
Näheres Südendftr . 62, 3. St .

nicht unter 16 Jahren ,
einige Vormittagsstui '
zur Mithilfe bei leichter Hl
arbeit gesucht . 9448

Kaiserstraße 190 , m .
Ein ehrliches , fleißiges

Vorzustellen bis 4 Uhr nachm.
SB« » Durlacher Allee 4 . 3. St .

Mliges Wliölhen.
das gut kochen kann und die
Sausarbeit versieht , gesucht.
Nur solche mit guten Zeug -
nissen wollen sich melden .
B30321 Vorholzitr . 36 . IN.

Ni
Badischen Presse " unter
W9455 .

M I IM II IMMWIM

Neid., »WO . MW
für sämmtl . Hausarbeit in kl .
Haushalt z. 15. Sept . gesucht .
Lohn Zu erfr . u . B30329
in b . Geschäftsit . d . Bad Presse .

Tiichltz. MiiWe ».
das selbständig kochen kann
und Hausarbeit versteht , nach
Bruchsal zu zwei Personen
bei hohem Lohn gesucht . Mo -
natsfrau vorhanden . Angebote
Bruchsal , Postfach Nr . 21 ,
erbeten .

Mädchen gesucht . 1 . Okt.,das selbständig lochen kann u .
sonst im Haushalt mithilft .
Gute Behandl . u . guten Lohn
zugesichert . Frau W .Böllsterling,
Kantine III 109 . Grenadierkas .

(Entflicht :
auf 15 . d. Mts . od. früher zu
kl . Familie bess. Mädchen ,
das gut selbst , kocht u . häusl .
Arbeiten be >orgt . Gute Zeug -
nisse erforderlich . 9440

Westends »». 52 , 2 . St .

Gesucht f. sof. Mädchen ,
welche? gerne Hausarbeit der -
richtet, gut nähen kann , zu 2
Personen . Ausk. V. 3 Uhr ab
Stefanienftr . 96 , 8. St ., Ein -
gang Baifchttraße . 9451

Gesucht
wird ein Mädchen welches
im Nähen u . Bügeln gewandt
ist, zur Besorgung des Weib -
zeug . Eintritt 16. September .
Zu erfragen unt . Nr . 9441 in
der Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Gesucht auf 15. Sept . zu
2 Damen Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Vorzustellen
zwischen 3 u . 5 Uhr . <830060

Belfortstr . 7 , 2. Stock .

s?j
gesucht auf
ofort oder

äter . B30197
äh . Rüppurrerstr . 29c . p . t .

Kindersräulein
zu 2 Kindern , 4 und 5 Jahre ,
welches gut nähen kann , aus
gutem Hause , zum IV. Sept .
gesucht . Photogr . m. Zeugn .
u . Retvurmarke unt . Nr . 3500a
a . d.Gesckäitsit .d . . Bad .Presse " .

Gesucht zum IS . Sept . oder
1 . Okt . ein tüchtiges , braves
u . zuverlässiges Alleinmäd -
chcn , das kochen kann . Gute
Zeugnisse Bedingung . Lohn
25 Jt , steigend .

Frau Apotheker Rambohr ,
Darmstadt , Kirchstr. 10%.

« W Ä A KS
und Samstag iede Woche.

Frau W . BSllsterliny .
Kantine »I, 109. Grenadier -

kaserne . B30337 .2.1

Junge Putzfrau
sofort gesucht . B30Z51
Atelier K - - —ausch & Pester ,

Erbprin » enstraße 3.
Gesucht saubere

MMmoi - Mche»
von 8—3 Uhr täglich. B30350

Sofienstr . 17« . 3. Et .

LehmÄllie « Ml
auf sofort . Tochter bürgerl .
Eltern : sofortige Vergütung .

Seidenwarengeschäft' ' ' 122.9454 Kaiserstr .

•
m

Tücht.Buchhalter ,
militärfrei , mit allen vorkam -
menden Büroarbeiten ver -
traut , sucht Stelle i» grobe -
rem Fabrikbetrieb auf I . Ok-
tober , eventl . später .

Angebote unter Nr . B29581
an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .

SAiMe Aebemrbeit
v . Materialverwalter gesucht .
Angebote unt . Nr . B30233 an
die Geschäftsst . d . . Bad .Presse

Jg . degabt. Mann
aus Nohtabak -Branche sucht
per 1 . Okt . 1916 in oder Nähe
Karlsruhes Stellung in Zi -
garrenfabrik . Derselbe ist,m
Zollwesen durch . Angebote
unter Nr . B30311 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ".

Flotte Verkäuferin.
19 Jahre , mit besten Zeug -
nissen . sucht Stelle . Angebote
unt . B30173 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Ztoe « Kr,eg «rfraneu suchen
Heimarbeit , evtl . auch außer
dem Hause . ( Näharbeit ).

Angebote unt . Nr . B30278 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Besseres Fräulein sucht
Anfangsstelle

als Verkäuferin in der Le-
bensmittelbranche . Angeb . u .
Nr . BS0177 an die . Bad .
PreGe " erbeten .

Tüchtige I . Ar¬
beiterin sucht
Stellung auf

15. September nach auswärts .
Angebote unt . Nr . B30281 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Putz !

Zu vermielen
KmI - F« Wr.

2 . S «>>«.
ist eine

Wm WohmiW
mit « Zimmern und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor-
mittag » 10—'/,1 und nachm.
^ äb^ ^isewst Z.
recht ? . 8323271*

Whlemdstr . 15
schöne Mansarden - Wohnung .
2 Zimmer , Küche u. Zubehör" L Okt. zu verm. B302S4

!u erfragen 3. Stock, links.

u a «
%

:ne 2 o. 3 Zimmerwohn .
Zubeh . u . Abschluß, Sei -

ttnbau , auf 1. Okt. zu verm .
Soflenftr . 12. 3n erfragen
Vorderh . 3 . St . B30142

Scd^ne 2 Zimmerwohnung ,
Küche. Keller u . « a». auf 1 . Ott

vermiet .
traße 75 . 8. St .

«rsch.
30203

Zwel »i« » «rw0vnung mit
Balkon und eine Mansarden -
Wohnung mit 2 Zimmern auf
1. Oktober zu vermieten . Näh .
Zchützeuidr. 54 , Vorderhaus ,
» . Stock. 80314.5 .1

Kleine Mansardeuwobnuug
von 2 Zimmern u. Küche auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
3330316 Kaiserstr . 45 . part .
Bürgerstrane 21 ist die Par¬
terre - Wohnung mit 3 ober 4
Zimmern . Küche, Keller je.
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafte 156 , part ., oder unter
Nr . 8943 in der Geschäfts " ~
der . Badischen Presse " .

DurlacherHr . Nr . g, zunächst
Kaiserstr , ist im Vorder -
Haus , 2. Stock, eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zu -
behör auf 1. Okt . zu ver -
mieten . Näh , i. Lad . B30280

Durlacherstr . 14 ist eine Zwei -
Zimmerwohnnng <Koch - und
Leuchtgas ) auf 1 . Okt . zu
verm . Näh . 1 . Stock . B30255

Händelstr . 22 ist eine 4 Zim -
mer -Wohnung mit Bad u.
sonst. Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres im 1 . u.
2 . Stock . B30333

Kaiserstr . 66, 1- St . , am
Marktplatz , 3 Zimmer , Küche,
Keller usw . auf 1. Okt . zu
vermieten . B30044

Näh . Uhrenladen .
Karlstratzc 39, Hinterh ., II .,

Wohnung von 2 Zimmer ,
Mansarde , a. 1. Okt . zu ver -
mieten . B30253

Näheres im 1. Stock , Vdb .

Uhlandstr. 12 ist ein« 2 ZA
merwohnnng , Küche , « eur »»

vermieten . Näh , im 1. St ög;pemiiei .cn « ytuti» IUI ~ —«
qillMtiitohonAor MöH

B30310
upr abgegeben - „
Kaiserstr . 16 ^ 3

*
der
ein

Götheslrasje St
3. Stock rechts, nächst %
Haltestelle der Elektr .. rst ^
freundl . möbliertes Balkon ^
zimmer , sowie ein grop° '
leeres Zimmer , nach j *
Strohe gehend , sofort ode
später zu vermieten .

SchS»
möbl . Zwnnee

mit 1—8 Betten , guter PA
sion, gn vermieten . ©80» "

Bismarckstraße 37 a.
Modern möbliertes

u. Schlafzimmer mit K»-? .
«. Bad im Zentrum der Sta »
zu vermieten . Näheres
Nr . B 30334 in der Geschäfts
stelle der . Bad . Presse ". 3

immer mit Balkon.
2 Betten u. I!"
verm . bei Witwe ohne
B30324 Aorkstr. 17. ijj ,

Gut möblierte » Ztm « «»^
Balkon und Vorgarten
vermieten . SiS081&

p

Kricgstr . 172 schöne 3 Zimmer -
Wohnung u . Zubeh . , Seitb . ,
Aufgang Vorderh ., 2 . St ., an
ruh . Personen zu vermieten .
Näh . 1 . Stock . B30152 .3. 1

Maieustr . 13 , Ecke Sommer¬
straße , 3 Zimmer - Wohnung
mit Balkon sofort od. später
zu vermiet . Näh , pa ri . S?»

Nokkstr. 2, 3 . St . . hochmoderne
4 Zimmer - Wohnung mit
einger . Bad , Elektr . , v . 1 . Okt .

'
Näh . l . St . r . Tel . 2481.

1—2 Zimmer (et . - — . .
in feinem Haufe , s«wn « ?
reie Lage , sof. zu vermjetA
328632 ckartenstr .
Adlerftr . 1». ^ cke Zäbringe^
ftraße . 1̂ Tr . l^ erhatteo^dentl . Leute gute .und Wohnung . B299M L-

Bi '. rgerstr . 22,111 ., im Zei>̂

ist ein gut mÄl . Ziniwk
mit besonder . Eingang .^
vermieten .

Kaiserau « 33, IIL , mL
großes , gut möbl .
mit besond . Eingang
mieten . ÄsWgi

Karlstr . 6 . part .
möblierte Zimmer joro
vermieten .

Kreozstr. 16. 1 Tr . hoch,'
»alten 1 oder 2 solide! »
.eiter sogl Kost und «

A
nung zu btll . Preis .

Waldstr . 4 « c. 4 . Stock, «av -
der Hauptpo ^, ist . freu» •
mobl . Mansardenzimmer g
vermieten . B30^ .

Waldstraße 71 , III .,
möbliert . Mausardenz »wN „ j
billig zu vermieten . ^möbl . Zimmer mit Pensi ,̂
66 Mk . ver Monat . S ggp

Winterstr . 44 a , 5 . Stock,
res Mansardenzimmer ^
einz . Person sofort zu ve ^

Näheres daselbst . BML .
Zwe ,

mit Gas , ,
iu vermieten . Näh .
traf, « 22i >. 4 . Stock . *^g 3g-

[fj
Schönes , leeres Ztmtn « "

sogleich an einzelne
zu vermieten . „ « iorf-

Näh . Bachstr . 30, 3-J gli >aiui}. (cuujiii* —

RIA
2 Tr . hoch , sogleich oder ^
1 . Oktober zu vermiet . Bov

Näh . Hirschftr . 52 . 2Jg *̂

Waldhornstr . 21 , III ., prakt .
5 Zimmerwohnung , auch
geteilt , auf sofort od . später
zu verm . Vermieten an
solide Mieter erl . 3330179

MietMesiiche
Möbl . Zimmer m,t f> ,ü

Pension von Beamten -t
mieten gesucht . Angeb . ^
Preisang . unt . Nr . 9442a ^
Geschäftsst . der Bat ».
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